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Ars der Warle.
ist ein Glück, daß ab und zu Fragen auftauchen,
notwendige Erörterung uns zwingt, das niedrig«

« oeau des ewigen parteipolitischen Gezänks zu Ver¬
ein und uns zu der Höh« der Anschauung
^ erheben, von der aus allein es möglich ist , das
Kohl des Vaterlandes wirksam zu bedenken .

M > solcher Moment ist gekommen mit der seit
H^ em erwarteten Veröffentlichung der neuen Dehr -
^ tze . Wenn auch ihr Inhalt längst bekannt war ,
p gibt doch erst der Augenblick der offiziellen Vekannt-

an die Vertreter des Volkes die rechte Gelegen¬
heit , sich mit der Lage zu befassen, aus der h«raus di«
Even Forderungen aus Verstärkung des Heeres und
Kr Marine geboren sind. Sie haben ihren Ursprung
jL der in den weitesten Schichten des Volkes tief wur-
xlnden Erkenntnis , daß die Rüstungen unserer Geg¬
ner uns zwingen, unsere Derteidigungsmittel zu Was¬
ser und zu Lande in einem solchen Zustand der Voll¬
kommenheit zu erhalten, daß auch die verwegenste
Lngrissslust bei ihrem Anblick es oorzieht, sich ruhig
pr verhalten und den gefährlichen Strauß nicht zu
wagen .

In der Begründung , die der Heeresvorlag« bei-
pgeben ist, heißt es, wie wir bereits gestern morgen
berichteten , das Gesetz über die Friedenspräsenzstärke
«om 27 . März 1911 müsse rascher durchgesührt wer¬
ten, als es noch vor einem Jahre notwendig erschien.
Die militärische Lage fordere aber noch darüber
hinaus eine Steigerung der Kriegsbereitschaft ; wir
müßten nicht nur nach der Zahl der Ausgebildctcn
den Möglichkeiten eines künftigen Krieges gewachsen
bleiben , sondern auch der Uebergang vom Friedens-
in den Kriegszustand müsse erleichtert werden.

Mit diesen wenigen Worten ist der ganze Ernst
der politischen Lage charakterisiert . Wir haben uns
zwar mit Frankreich über Marokko verständigt und
Hamit den unmittelbaren Anlaß zu Konflikten be¬
seitigt, mit England werden, wie uns von maßgebender
Leite erst ganz kürzlich in bündigster Form versichert
wurde , allen gegenteiligen Behauptungen zum Trotz
hie angebahnten Verhandlungen weitergeftihrt —
md doch haben wir das dringende Bedürfnis , die
Vermehrung unserer Friedenspräsenzstärke zu be¬
schleunigen und unsere Kriegsbereitschaft zu ver¬
stärken . Es geht daraus hervor, daß keine Entspan¬
nung , sondern eine Verschärfung der Spannung in
der politischen Lage eingetreten ist.

Frankreich ist , daran ist kein Zweifel, vor der
»Geste von Agadir" zurückgewichen und hat uns Kon¬
zessionen gemacht , die , so geringfügig sie im Vergleich
zu dem Gewinn in Marokko sein mögen , doch die
französische Eitelkeit aufs tiefste verletzen . England
»ebärdete sich, das dürfen wir nicht vergessen, in d« m
Narokkokonflikt französischer als Frankreich selbst und
bewies durch seine ganze Haltung, daß es zu einer
Kraftprobe , die — wohlgemerkt — die Franzosen be¬
sinnen und aus dem Festland für den Ententegenossen
«ursechten sollten, entschlossen war.

Inzwischen hat sich an Englands Haltung nichts
geändert, trotz Haldanes Besuch und der bestehenden
Verhandlungen . In Frankreich aber begegnen wir
Symptomen , die uns sehr zu denken geben müssen.
Dort gelangt , je länger je mehr, di« jüngste Gene-
>ntwn zur Herrschaft , die von den Schrecken des Kriegs
und seinen Folgen nichts weiß und mit dem Revanche -
Skdanken herausfordernd spielt, oder aber ehrgeizige
Pläne auf ihn baut.

Frankreich , das Land des Antimilitarismus , in
dem der Ruf ä bas I 'armäs immer populärer zu«erden schien , befindet sich seit kurzem in einem Zu-
stand höchster Begeisterung für das Militär . Das
dnt sich gezeigt bei den letzten Paraden in der Nähe
non Paris und bei der Wiedereinführung des Zapfen¬
streichs , der die Menge in einen förmlichen Taumel
"ersetzt. Herr Millerand , der sozialistische Kriegs-
uumster, hat dies« Symptome sehr wohl erkannt und
ste zunächst zu gunsten seiner eigenen Popularität aus-
2enutzt , aber ihre Tragweite ist viel größer . Zu-
stunmenxehalten mit der ebenso auffälligen Erschei¬
nung, .der bürgerliche Radikalismus in Fraul¬
ich sich auf dem absteigenden Ast befindet , eröffnen
st* sogar eine Perspektive, die für den Frieden Euro¬
pas nicht eben aussichtsvoll ist . Die Republik der
rMkalen Bourgeoisie, der gepflegten Bäuche und des
Materiellen Philistertums war der beste Hort des Frie¬
ds und solange ihre Vertreter das Staatssteuer in
^ » Händen hatten, war von Frankreich eine ernstlich«
Gefährdung des Friedens nicht zu furchten .

Der Kampf um die Wahlrefonn hat zum erstenmal
^ äk 'gt, daß der raüikale Block zu zerbröckeln beginnt ,

ozialismus und Reaktion rütteln von beiden Seiten
an ihm und innere Uneinigkeit begünstigt den Aus«sungsprozeß . Der Tod Brissons war in dieser Zeit
^n schwerer Verlust für die regierende Bourgeoisie ,

er war eine Art Kitt zwischen den Blockparteien ,
rchin das Schicksal Frankreich treiben will , das läß!

nch erraten aus der energischen und geschickten Agita-
/ on , die oie Imperialisten , die Anhänger Victor Napo

ns , entfalten. Sie unterstützen die Gegner des"mkolismas , wo sie sie antreffen, und haben dem
**pubuianischen Block schon manchen Sitz aus
'^ nnen helfen . Wie bereit der Boden für ihre Propcn"""da ist, beweist die neuerwachte Begeisterung für

militärischen Prunk , der nationalistisch « Taumel , der
die Jugend ergriffen hat , die Selbstverständlichkeit,
mit der sie von der Wiedereroberung Elsaß -Lothrin¬
gens als einer nationalen Pflicht spricht . So grotesk
das Wirken der Herren Delcassä und Millerand in
ihren Ressorts sich ausnimmt , der nationale Elan
kommt ihnen zu Hilfe und sie arbeiten bewußt oder
unbewußt im Sinne der imperialistischen Strömung .
Der Sozialist Millerand ist vielleicht nicht abgeneigt,
sein Portefeuille aus den Händen eines von den Mas¬

sen omporgetragenen sozialistischen Napoleon wieder
zu empfangen. Er begünstigt jetzt bereits Offizier«
deren antirepublikanische Gesinnung kein Geheimnis
ist.

Die erste Tat aber, zu der sich ein neuer Imperator
gezwungen sieht, ist der Revanchekrieg gegen Deutsch
land. Er wird begeisterte Zustimmung im Dolk und
in der Armee finden, das Land wird ihm alles bewil¬
ligen , was er will . Die Hochfinanz unterstützt bereits
heute mit ihren gewaltigen Mitteln die imperialistische

MMMIM!MI - »MIlMlUi
(Nachdruck nur mit genauer QuellenangabegestanrN.

Der Untergang des größten Dampfers
der Welt.

lieber 1500 Menschen umgekommen ?
Die neueren Meldungen ergeben ein ern¬

steres Bild von der „Titanic " -Katastrophe ,
als nach den anfänglichen Berichten anzu¬
nehmen war : wir lassen sie hier folgen. Der
ganze Umfang des Schiffsunglücks ist aber
auch jetzt noch nicht abzusehen .

Neuyork, 16. April . (Don unserem Privat -
korrespondenten.) Der »Titanic " ist 2.20 Uhr
nachts (amerikan . Zeit ) untergegongen .

Neuyork , 16. April . Die White Star Line
gibt nunmehr zu, daß von den 2206 Passagieren
und Mannschaften der gesunkenen »Titanic "

wahrscheinlich nur 675 gerettet wurden : die
letzteren sind — wie der Dampfer »Olympic "
meldet — meistens Frauen und Kinder.

Berlin , 16 . April . Zu dem Unglück des White
Star Line -Dampfers „Titanic "

, des größten
Schiffes der Welt , meldet die „Vossische Zeitung "
aus London : Der Riesendampfer trat seine
Jungfernreise am vorigen Mittwoch in Sout¬
hampton an . Schon bei der Ausfahrt aus
dem Hafen ereignete sich ein eigentümlicher Un¬
fall. Der Dampfer „Titanic " zog in solcher
Stärke das Wasser an sich , daß die sieben Anker¬
trossen des nahe verankerten Dampfers „Neu¬
york " brachen und die „Neuyork" durch die Was¬
seransaugung des „Titanic " auf diesen zugetrie¬
ben wurde . Nur durch die schnelle Hilfe von
Schleppern wurde eine Katastrophe verhindert .
Auch die jetzige Katastrophe dürfte im Zusam¬
menhang mit den viel zu großen Dimensionen
des Dampfers und der dadurch bewirkten Was¬
seransaugungskraft stehen .

Neuyork, 16 . April. Die „Virginia " mel¬
det , sie sei zu spät gekommen und habe
keine Geretteten an Bord. Auch die „Pari -
sian " hat keine Geretteten ausgenommen.
Die Zahl der an Bord der „Carthagian"
befindlichen Geretteten beträgt nach der
neuesten Meldung 800. Darnach sind etwa
1550 Personen umgekommen.

Neuyork, IS. April . Folgende Depesche ist von Cop
Racö in Neufundland eingetrofsen: Der Dampfer
„Clympic" berichtet, daß der „Carthagian " di« Un-
gtücksstätte bei Tagesanbruch erreichte , aber nur
Schiffstrümmer und Boote vorsand und daß der
„Titanic" ungsähr um 2 Uhr 20 früh bei dem 41,16 .
Breitegrad und dem 50,14. Längengrad gesunken ist.
Alle Boote des „Titanic " sind festgestellt : ungefähr
675 von den Passagieren und Mannschaften sind ge¬
rettet worden. Di« geretteten Personen sind fast
sämtlich Frauen und Kinder. Der Dampfer „Cali-
jorman" der Ley -Linie ist zurückgeblieben, um di«
Unglücksstätte abzusuchen . Die „Carthagian " fährt
mit den Ueberlebrnden nach Neuyork zurück . Der
Zusammenstoß des „Titanic "

, mit dem Eisberg hat
am Sonntag abend 10 Uhr 20 stattgefunden.

Neuyork. 15. April . S Uhr 10 abends . Im Bureau
der White Star -Lin« wurde sestgestellt , daß sich unter
den Ueberlebenden des „Titanic "

, an Bord des
Dampfers „Carthagian " alle Passagiere erster Klasse
befinden . Das Schiss wird am Freitag früh in Ncu-
york erwartet .

Montreal . 16 . April. Im Bureau der Allan-Line
wird bekannt gegeben , daß di« „Virginian " die Passa¬
gier« , di« sie von dem „Titanic " ausgenommen hatte,
deshalb an Bord der „Carthagian " beförderte, weil
dieses Schiff nach Neuyork geht, während sich die
„ Virginian " mit der Post auf der Fahrt nach Europa
befindet .

Neuyork. 18. April . Der Kapitän des
Dampfers »Carthagian " hat an die Cunardlinie
telegraphiert , daß sich Slw lleberlebende des
„Titanic " an Bord befinden und er in lang¬
samer Fahrt durch die Eisfelder hierher begrif¬
fen sei.

Neuyork, 16 . April. Der Kapitän Smith , der
Führer der „Titanic "

, hat 43 Jahre ohne Unfall die
see befahren. Er hatte kürzlich in einem Interview
,' rklärt, daß die „Titanic" absolut nicht sinken könne.
— Das Bureau der White Star Linie war die ganze
Nacht hindurch von Angehörigen der Passagiere be-
aaert , von denen viele, besonders Frauen , in Tränen

ausbrachen. Die Beamten können noch keine Aus¬
kunft über die Geretteten geben. — Unter den Ge¬
retteten befinden sich auch Oberst Simonms , der
Präsident des Schweizerischen Bankvereins .

Brüssel , 16 . April. Die Morgenblätter geben be¬
kannt , die Versicherungssumme des „Titanic" und
seiner Ladung belauf« sich aus 5? 750 000 Franks .
Der „Titanic" habe 1250 000 Pfund Sterling ge¬
kostet . An Bord befand sich ein« groß« Ladung von
Diamanten. Di« genannte Versicherungssumme be¬
trifft aber nicht die Versicherung von Personen im
Falle eines Unfalles.

Der Reeder Welsford, der mehr als hundert mal
den Atlantischen Ozean durchfahren hat , erklärte, daß
er niemals jo große Eisberge so weit südlich sah : auch
der Dampfer „Carmania " habe sich vollständig in
Gefahr befunden und sich nur mit Mühe einen Weg
durch das Eis bahnen können .

Weiter sind über das entsetzliche Schifss-
unglück folgende Meldungen eingelaufen :

Neuyork, 18. April . (Eigener Drahtbericht . ) Das
Vermögen von 29 der wohlhabendsten Passagiere
der „Titanic " wird von hiesigen Blättern auf 3
Milliarden Mark geschätzt .

Hamburg, 16. April . (Eigener Drahtbericht . ) Fast
alle deutschen Transportgesellschaften sind durch
Rückversicherung am Verluste der „Titanic " inter¬
essiert. Die ganze auf Deutschland entfallende
Summe beläuft sich auf etwa 1 '/» Millionen . Da¬
von trägt die Norddeutsche Versicherungsgesellschaft
allein 140 000 ^ l.

Berlin , 16 . April . (Eigener Drahtbericht .) Die
Katastrophe der „Titanic " ruft auch in Berliner Ex¬
portkreisen und in der Berliner Geschäftswelt große
Beunruhigung hervor . Wie der „Konfektionär "
mitteilt , sind viele amerikanische Einkäufer , die
noch vor kurzem in Berlin zum Einkauf weilten ,
auf der „Titanic " als Passagiere . Ueber das Schick¬
sal aller dieser in der Berliner und deutschen Ge¬
schäftswelt gut bekannter Herren verlautet noch
nichts.

London, 16. April . Während der Nacht waren
die Beamten der drahtlosen Stationen an der ame¬
rikanischen Küste unablässig bemüht , Nachrichten
von Schiffen zu erhalten , die der „Titanic " zu Hilfe
geeilt waren , nachdem sie deren Signale erhalten .
Die Nachrichten, welche sie bekamen , zeigten , daß
das erste Schiff, welches den Ort der Katastrophe
erreichte, nur noch feststellen konnte , daß die „Ti¬
tanic " um 2 Uhr 2V morgens gesunken war , vier
Stunden , nachdem der Zusammenstoß mit dem Eis¬
berg erfolgt war . Trümmer und einige Boote mit
Passagieren waren zu sehen. Die Passagiere wur¬
den auf den westwärts fahrenden Dampser „Car -
pathia " übergeführt , der jetzt nach Neuyork unter¬
wegs ist. Die Liste der Geretteten zeigt , daß an
Bord der „Titanic " die beste Manneszucht geherrscht
haben muß. Die Mehrheit der Geretteten sind
Frauen . Die Mehrzahl der geretteten Männer sind
verheiratet . Während der ganzen Nacht waren die
Bureaus der White Star -Line von verzweifelten
Verwandten und Freunden der Verunglückten be¬
lagert , denen die Beamten nur mitteilen konnten ,
daß die „California "

, in der Hoffnung , noch Ueber -
lebende zu finden , am Orte des Unglücks zurück¬
geblieben sei. Die vermißten Passagiere sind wohl
kaum noch am Leben. »

» «
Die „Titanic " hat mit ihrem Zwillingsschlff , der

„Olympic "
, ein neues Kapitel im Schiffbau einge -

leitet . Jene mit ihren 46328 Tons , diese mit
45 324 Tons stellen, soweit die Größe , vielleicht auch
soweit die Eleganz in Betracht kommt , alles bis¬
her Dagewesene in den Schatten . Denn die nächst¬
großen Boote , die beider Cunarder „Mauretania "
und „Lusitania " verfügen nur über 32 000 Tons
Raumoehalt . Der Komfort der „Titanic " - Klasse,
ihr ruhiger Seegang, das Raffinement der Aus¬
stattung , von der hier nur die geschmackvoll aus¬
gestatteten türkischen, elektrischen und Schwimm¬
bäder , die Turnanstalt aus dem Sonnendeck , und
der „Squash Racquet Court " erwähnt seien , gibt
ihr den Charakter eines mächtigen, vielstöckigen,
schwimmenden Sanatoriums . Schon auf der Erst-
jingsfahrt , die gar nicht ln die Saison fällt , hatte
sie bereits 1400 Personen an Bord , darunter die
bekanntesten Namen der amerikanischen Plutokra -
tie . Auch die „Olympic" ist im vorigen Herbst aus
einer ihrer ersten Fahrten schwer beschädigt und
aus Monate lang zur unfreiwilligen Ruhe gezwun¬
gen worden : Sie kollidierte ebenfalls aus der west¬
lichen Fahrt an der englischen Küste mit einem bri¬
tischen Kreuzer .

Die White Star - Line , früher rein englisches Un¬
ternehmen , bildet jetzt das wichtigste Glied in dem
Morganschen Schisfahrtstrust , der International
Mercantile Marine Co .

Propaganda . England wird den erwünschten Bundes¬
genossen, der «Eich Frankreich aus seiner Lethargie
ujgerüttelt hak, mit allen Kräften unterstützen — und
n Deutschland wird man der Regierung oorwersen,

daß sie nicht rechtzeitig für genügende Heeresver-
mchrung uiÄ Kriegsbereitsct/ast gesorgt habe.

Aber selbst wenn es dem Imperialismus nicht ge¬
lingen sollte, die Republik zu verdrängen, so wird diese
eines Tages gezwungen sein, aus nicht viel anderen
Gründen , den Wafsengang mit dem mächtigen Nach-
barn zu wagen , wenn sie sich nicht endgültig in der
Rolle einer Macht zweiten Ranges begnügen will, aus
die die radikale Republik — trotz ihrer kolonialen Er¬
folge von Englands Gnaden — hinsteuert.

Jetzt hat die Regierung ihre bescheidenen Heeres¬
oorlagen, die jedem , der über den Parteihader hinweg
in die Zukunst sieht , als ungenügend erscheinen müs¬
sen, eingebraäst und es wäre zu hassen, daß die Der-
mehrung und ihre Kostendeckung rasch und ohne
Feilschen vom Reichstag bewilligt werden. Don der
Regierung erwarten wir, daß sie innerhalb des Rah¬
mens der Bewilligung alle Mittel anwendet, Heer und
Flotte auf den größtmöglichen Dereitschostspunkt zu
bringen, damit Deutschlands schwimmende Wehr auch
fürderhin als Hort des Friedens im Wettkamps der
Völker dastche.

Gustav Repperl .

Wettere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten'

Die heutige Lummer unseres Llattes umsatzt 16 Leites.

Rundschau.
Payern und das Jesuikengesetz .

Die bayerisch« Korrespondenz Hoffmmm meldet
offiziös : „In der Presse werden verschiedene Gerücht«
über angeblich tiefe Verstimmungen zwischen der
ReichÄeitung und d«r bayerischen Regierung verbreitet .
Derartige Gerüchte übersehen den Umstand , daß es
sich bezüglich des bayerischen sogenannten Iesuiten -
erlasses lediglich um eine verschiedene Rechtsauslegung
des Bundesratsbeschlusses vom 5. Juli 1872 handelt,
zu der die bayerisch« Regierung im Rahmen der chr
zustehenden Vollzugsbesugnir eine Entschließung er¬
lassen hat , die sich mit der in der „Nordd. Allgem,
Ztg .

" veröffentlichten Auffassung der preußischen Kul-
tusoerwaltung nicht deckt. Mit dem in Frage kom¬
menden Begriff der „Ordenstätigkeit " und dessen
Interpretation war die Reichsleitung noch nicht be¬
faßt, so daß von einer Derschiedeicheit der Rechts-
aufsassung zwischen ihr und der bayerischen Regierung
nicht di« Rede sein kann. Mit dieser Feststellung ent¬
fallen alle weiteren Kombinationen."

Das Urteil gegen Traub.
Das in dem Disziplinarverfahren gegen

den Pfarrer Traub ergangene Urteil vom 15. März
ds. Is . ist dem Angeschuldigten am 11 . April zu¬
gestellt worden. Darin heißt es : Der Ll»geschuldigte
machte für sich geltend, daß es ihm überall um die Auf-
deckung kirchlicher Schäden und um die Herbeiführung
besserer Zustände in der Kirche zu tun gewesen sei.
Dies habe wirkungsvoll nur durch scharfe Kritik ge¬
schehen können. Die Absicht der Herabwürdigung
und Verletzung habe ihm stets fern gelegen. Der
Gerichtshof hat dieser Erklärung Glauben geschenkt,
aber den Angeschuldigten damit doch nicht als ent¬
lastet erachten können. Der Angeschuldigte hat außer
Acht gelassen, daß die Art und Weise der Besprechung
in der Oessentlichkeit das Ansehen und di« Autorität ,
deren die Kirche sowie ihr« Behörden und Organe zur
Erfüllung ihrer Aufgabe nicht entraten können,
durchaus zu untergraben und zu zerstören geeignet
ist . Demnach mußte der Gerichtshof zu der Fest¬
stellung gelangen , daß der Angeschuldigte sich in sei-
nem Verhalten außerhalb seines Amts der Achtung
und des Vertrauens, welches sein Beruf erfordert, nicht
würdig gezeigt hat . Bei der Abmessung der Ärafe ,
welche den Angeklagten treffen mußte , waren zu¬
nächst einige für ihn günstige Umstände zu beachten.
Insbesondere aus Grund des Eindrucks , welchen seine
Persönlichkeit in der Hauptverhandlung machte ,
wurde seiner Versicherung Glauben geschenkt , daß es
ihm überall nur um die Sache zu tun gewesen sei, daß
er nichts anderes erstrebte , als bessere Zustände in
seinem Sinne herbeizuführen, daß es niemals in sei¬
ner Absicht gelegen habe, die Kirche, ihr« Einrichtungen
und Behörden oder einzelne Personen herabzuwücki-
gen und zu verletzen. Diese Versicherung wurde unter¬
stützt durch den glaubhaften Hinweis des Angcschul -
digten, daß er an der Kirche nicht stets nur Kritik
geübt, sondern wiederholt für sie öffentlich gegenüber
Sozialdemokraten und Monisten eingetreten sei und
daß er nach Eröffnung des Disziplinarverfahrens den
Nachdruck seiner Schrift „Das Staatschristentum oder
Dolkskirche" inhibiert hat . Es mußte anerkannt wer¬
den , daß dem schuldhaften Verhalten des Angeklagten
nicht unedle Motive zu gründe gelegen haben. Auch
seine Wirksamkeit im Amt als Geistlicher der Reinokü -
gemeinde in Dortmund darf nicht unberücksichtigt blei¬
ben . Es ist bezeugt worden , daß er in seinem Amt
mit Treu«, großer Aufopferung , regem Eifer und unter
Hingabe seiner gangen Persönlichkeit sein« Pflicht er¬
füllt und sich auch durch seine publizistische und lite¬
rarische Tätigkeit hierin nicht hat abhalten lassen, viel¬
mehr mit großer Arbeitskraft ausgerüstet beide zu ver¬
einigen wußte , daß er außerordentlich rührig un¬
tätig auf dem Gebiet der Seelsorge gewesen ist un¬
unermüdlich den einzelnen Mitgliedern seiner Ge¬
meind « nachgcht und sie zu gewinnen sucht, auch sichmit besonderer Liebe und Aufopferung der Armen
und Kranken annimmt, endlich auch unbestreitbar
groß« Verdienste um den äußeren Ausbau der Rei-
noldigcmeinde hat . Andererseits sind die Verschlungen
des Angeschuldigten so schwer , daß sie mit einer Ord-
nungsstrose, insbesondere dem von dem Vertreter
der Anklage beantragten verweis als nicht genügen-



Gesühnt «mgesehen werken konnten . Hiernach blieb nur
die Entfernung aur dem Kirchenamte übrig , die in
Ihrer mildesten Form der Versetzung trotz mancher
gegen diese Strase gerade im vorliegenden Fall be¬
stehenden Bedenken als angemessen erschien.

Aur Diamantenfrage .
Die „Köln . Ztg .

" meldet : Die Handelskammer und
der Magistrat der Stadt Hanau hoben an die Mit¬
glieder der Dudgetkommiffion des Reichsrags eine
Eingabe gerichtet , Li« sich gegen den Vertrag der Dia -
mantenregie mit der Antwerpener Ver¬
einigung richtet. Es ist das die einfache Folge
der von früher bekannt gewordenen Mißhelligkeiten
zwischen den Hanauer Interessenten und der Leitung
der Diamantregie . Denn die Kolonialverwaltung dem
Wunsche Ser Hanauer zur Errichtung einer Deutschen
Diamantvereinigung and eines Deutschen Diamanten¬
marktes nicht nachgekommen ist, so dürste dies daraus
beruhen , daß sie aus Grund der vielfach an den mitt¬
leren Punkten des Dicnnantenverkehrs vorgenommenen
Untersuchungen zu der Ueberzeugung gelangte , daß der
»on Hanau oorgeschlagcne Weg zurzeit praktisch noch
nicht gangbar ist . Doch glauben wir . daß sich die
Verwaltung bemüht hat , bei dem zwischen der Dia -
mantrcgie und der belgischen Gruppe abgeschlossenen
Vertrag ihren Einfluß dahin zur Geltung zu brinKen ,
daß auch die Interessen der deutschen Steirchchieife-
reien nach Möglichkeit berücksichtigt werden . Wenn
nun di« Hanauer und mit ihnen ein Teil der Presse
den geschlossenen Vertrag mißbilligen und eine mög -
kchst rasche Kündigung verlangen , so möchten wir
doch daraus Hinweisen , daß dieser Vertrag bis zum
heutigen Tage in seinen Einzelbestimmungen noch gar
nicht bekannt ist . Es versteht sich von selbst , daß die
Kolonie ^Verwaltung der Budgetkommission eingehende
Mitteilungen darüber machen wird , was in dieser An¬
gelegenheit geschchen ist. Bis dahin wird man mit
seinem Urteil über diesen Vorgang zurückhalten müs-
sen , da man ohne eine sehr ausreichende Grundlage
nur unzureichend sachlich sein kann .

kleine Rundschau .
llmkmfrmg des Truppenübungsplatzes Hagenau .

Des Armee - Verordnungsblatt veröfsenlichk eine
Kabinettsordre , wonach der Truppenübungsplatz Ha -
genau fortan „ Truppenübungsplatz Ober -
ho sen - Elsaß " heißen soll.

Der Gesamtvorstand des Alldeutschen Verbandes ,der in Hannover unter Vorsitz des Rechtsanwalts
Claas eine Sitzung abhielt , nahm nach einem Vor¬
trag des Generals Keim eine Resolution an , in der
die angekündigten Wehrvorlagen auf Grund
eingehender , sachlicher und fachmännischer Darlegungen
für unzureichend erklärt werden . Der Vorstanddes Alldeutschen Verbandes hält es deshalb , so schließtdie Resolution , für sein« vaterländische Pflicht , ausdie öffentliche Meinung einzuwirken , damit eine Er -
Weiterung beider Wehroorlagen aus dem Volke heraus
verlangt wird . Politische oder parlamentarische Rück¬
sichten dürsten die Regierung nicht verhindern , einem
solchen Verlangen nachzukommen . Das deutsche Volk
wird ohne Zweifel bereit sein, bei dem Ernste der
Weltlage entsprechende Aufweichungen für dir Größeund Sicherheit - es Vaterlandes zu machen .

Reichsoerband zur Unterstützung dürftiger Vetera-
neu. In Berlin bildete sich unter dem Vorsitze des
Generals der Kavallerie o. Vissing ein Reichs -
verband zur Unterstützung bedürftiger Veteranen und
deren Angehörigen . — Wie wir hören , leben allein
aus den Kriegen , einschließlich 1870/71 , durch welchedas Deutsche Reich getroffen wurde , noch 450 000
Veteranen , von denen ungefähr ein Fünftel aus
öffentlichen Mitteln vor großer Not bewahrt werden .Der Verband wendet sich mit einem besonderen Aus¬
ruf an das deutsche Volk und erstattete dem Deutschen
Kaiser von der Errichtung des Verbandes Mel¬
dung .

Aus Süden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staalscmzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat dem Hauptlehrer Joseph Dierberger in
Freiburg das Ritterkreuz zweiter Klasse des Or¬
dens vom Zähringer Löwen verliehen und dem Kai¬
serlichen Gesandten a . D . Freiherrn von und zuLodman die nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kö¬
niglich Preußischen Kronenordens zweiter Klassein Brillanten erteilt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Groß -
herzoglichen Hauses , der Justiz und des Auswärti¬

gen wurde dem Ober -Telegraphenassistenten Rein¬
hard Gulden in Mannheim der Titel Telegra¬
phensekretär verliehen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde der Eisenbahnassistent
Jakob Stoß in Kehl zum Eisenbahnsekretär er -
nannt .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14 . Armeekorps .

Graf v . Nayhauß - Cormons , Oberü . im
Kurmärk . Drag . -Regt . Nr . 14, der Abschied bewilligt .

Ordensverleihungen
Seine Majestät der König von Preußen haben Aller¬

gnädigst geruht : zu verleihen : den Stern zum Roten
Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwer¬
tern am Ringe : dem Gen .-Lt . z . D . Pavel zu Kal¬
mar i. E -, bisherigem Kommandeur der 38 . Dm . ;
den Roten Adlerorden vierter Klaffe : dem Hauptm .
a . D . Lucke zu Schlettstadt , bisher im 10. Lochring .
Ins . -Rest . Nr . 174 ; den Königlichen Kronenorden
dritter Klaffe : dem bisherigen Kommandeur des Land¬
wehrbezirks Stockach, Oberstlt . a . D . Lübbert zu
Derlin -Halensee .

perfonalnachrichlen aus dem Oberpofidireklions -
Bezirk Karlsruhe (Baden ).

Angenommen : zum Telegraphenanwärter : Otto
Kühne in Mannheim : zum Postagenten : August
Rott in Kirchardt .

Etatmäßig angestellt : die Postgehilsinnen : Hedwig
Häußner , Anna Metzger , Amalie Webet in
Karlsruhe : die Telegraphengehilsinnsn : Frieda Er¬
bacher in Heidelberg , Emma Fettig , Elisabeth
Laub in Karlsruhe , Emma Hüther in Mann¬
heim .

Versetzt: die Postassistertten : Otto Döbel von
Durlach nach Mannheim , Karl Drescher von
Oppenau nach Karlsruhe , Paul Fr aast von Karls¬
ruhe nach Baden - Baden , Karl Gattung von
Buchen nach Mannheim -WalLhof , Otto Gaus von
Karlsruhe nach Mannheim , Eugen Graser von
Oppenau nach Karlsruhe , Heinrich Kern von Karls¬
ruhe nach Mannheim , Wilhelm Mayer von Mann¬
heim nach Heidelberg . Mathias Schaffner von
Äappelrodcck nach Heidelberg , Julius Schmitt von
Ettlingen nach Schwetzingen , Karl Schumann von
Durlach nach Gernsbach , Artur Traub von Pforz¬
heim nach Rastatt , Max Ungerer von Karlsruhe
nach Heidelberg , Friedrich Wingenselder von
Pforzheim nach Mannheim .

Freiwillig ausgeschleden : die Postagentin : Klara
Bender In Kirchardt .

Die Frostschäden .
Großer Frostschaden . Aus der Gegend von Pforz¬

heim wird über die durch Frost verursachten Scha¬
den gemeldet : Steinobst berechtigt in der Haupt¬
sache nur noch zu den allergeringsten Erwartungen .
Am besten stehen noch die bekannten Bühler Früh¬
zwetschgen mit ihren verschiedenen Arten . Je nach
Sorte und Lage haben auch die Birnen sehr ge¬litten . Man ist vielfach der Ansicht , daß halb¬
geschloffene Blüten weniger vom Frost betroffen
werden ; das scheint kaum der Fall zu sein . Nur
wenn die Entwicklung noch weit zurück ist, findet
man wenig oder keine Anzeichen von Frostschaden .
An den früh erblühten Sorten , auch an Spalier¬
birnen , bemerkt man . daß keine Befruchtung statt¬
gefunden hat , daß die Blüten , ohne erfroren zu sein ,
abstehen . Ueberhaupt dürfen die Schäden , welche
durch Verzögerung des Wachstums eintraten , viel
bedeutender sein als die Frostschäden selbst . — Von
der Bergstraße wird geschrieben : Die Kirschen , die
dieses Jahr infolge der anhaltenden unminstigen
Witterung eine verhältnismäßig lange Blütezeit
durchgemacht haben , sind in der Nacht von Freitag
auf Samstag bei einer Kälte von 6 Grad zum
größten Teil erfroren . Die Besitzer von vielen
Kirschbäumen an der Bergstraße , namentlich der
Hauptkirschenorte Handschuhsheim und Dossenheim ,
erleiden dadurch einen außerordentlich erheblichen
Schaden , der sich aus viele Tausende beläuft . Auch
die Johannisbeeren und großen Erdbeeren sind
gänzlich erfroren , wahrscheinlich auch die Stachel¬
beeren .

T Sandern (Amt Lörrach ). IS . April . Der Ende
voriger Woche aufgetretene starke Frost , der
stellenweise das Thermometer aus 4 und 5 Grad unter
Null sinken ließ , hat in der blühenden und sprossenden
Natur unabsehbaren Schaden angerichtet .
Die Kirschenblüte ist gänzlich vernichtet , so daß es in
unserer Gegend Kirschen wohl kaum geben dürfte .
Ebenso ist die Dirnenblüte durch den Frost fast ganz
vernichtet . Der Schaden in den Rebbergen
ist vorerst überhaupt noch nicht abzuschätzen , er dürste
wohl in manchen Logen so stark sein, daß mit einem
halbswegs guten Ertrag fast garnicht . mehr gerechnet

Theater und Musik.
th . Die Drautwabl . Die llrausführuna v«m Fer -

rucciv Dusonis phantastischer , einer Novelle aus
Hoffmcmns „Serapionsbrüoern " nachgebildeter Oper
„Die Lrautwahl " fand im Hamburger Stadt -
cheater äußerlich lebhaften , aber stark angefochtenen
Beifall . Das Werk entbehrt nicht geistreicher und
witziger Einzelzüg « , hat aber als Ganzes zu wenig
dramatische Wirkungskraft und enthält auch zu ge¬
ringe musikalisch« Substanz , um dauernd fesseln zu
können .

th . „Die Liebe der Rosemarai "
, ein dveiakttges

Marchenspiel des Berliner Schriftstellers Hans Joachim
Moser fand bei der Uraufführung am Stadttheater in
Essen freundlichen Erfolg . Das Stück fesselt durch
seine oft fein geschliffenen Verse , während die Hand¬
lung manchmal undurchsichtig bleibt . Der Autor , der
eine entsprechende Musik dazu geschrieben hat , wurde
oft gerufen .

th. „Sonne ", ein Drama von O. Heuser , ging cm!»
Hostheater in Gotha in Szene und fand sehr großen
Beifall . Die Neuheit zeigt einen Ausschnitt aus einer
Künstlerehe , die an ihrer langen Dauer zu scheitern
droht . Ein« jung « Künstlerin sitzt dem Maler zu
seinem Gemälde „Sonne " und führt ihn damit aus die
Höhe seines Schaffens . Zugleich aber verlieren sie sich
«ineinander , doch weiß das Mädchen den Geliebten
seiner Frau zu retten , indem sie sich für ihn opfert .
Das Stück ist gut gebaut ; es verdient den ihm ge¬
spendeten Beifall .

Kunst und Wissenschaft .
k. k »ar «b Dreher , der bekannte Münchener Komiker »

» ird in »er nächsten Saison eine Vortragsreise von
sechs Moneten in Deutschland und Deutschösterreich
untennohme », die da» Konzertbureau Emil Gutmann
organisiert .

«

k. Ein Lorduccidenkmal in Venedig . In den städti¬
schen Gärten von Venedig wurde ein Marmordenkmal
unter großen Feierlichkeiten enthüllt , das die Stadt
zum Andenken an Giosuö Earducci errichtet hat .
Das Werk des Bildhauers De Lotto besteht aus
einer Stele , auf der sich das Haupt des Dichters über
einem Felsblock erhebt : ein großer Adler in Bronze
hebt sich als Symbol des Genius ab . Das Denkmal aus
istrifchem Marmor ist von blühenden Beeten und einer
dichten Hecke umgeben .

k. Tin Künstler für die deutsche Luftflotte . Der in
Paris weilende Hofopernsänger Johannes Lem¬
bach veröffentlicht (gleichzeitig mit einer Sendung
von 100 -4t) in einem Dresdener Blatte einen Briej ,in dem er in warmen Worten die Künstler und ins¬
besondere seine Dresdener Kollegen und Kolleginnen
auffordert , nach dem Vorbild der französischen Künstler
Vorstellungen und Sammlungen für eine große ,
starke deutsche Luftflotte zu veranstalten .

k. Eine Kunstgcwerbe -Ausstellung in Berlin . Eine
groß « Kunstgewerbe - Ausstellung soll im November
dieses Jahres in den Ausstellungshallen am Zoo
stattsinden . Ursprünglich war dem deutschen Werk¬
bunde die Leitung des Unternehmens zugedacht , der
Bund lehnte aber ab . Nun wird die Ausstellung bei
freier Anmeldung gegen Platzmiete veranstaltet .
Künstlerischer Leiter ist der Kunstschrifisteller Robert
Breuer in Berlin - Wilmersdorf ; für das Ehren -
kvmitee wurde an erster Stelle Hosrat AlexanderK o ch - Darmstadt , der Herausgeber von „Kunst und
Dekoration "

, gewonnen .
R . Zum 60 . Geburtslage von Ida Voy -Ld . Ida

Doy -Ed , die treffliche Schriftstellerin , begeht heut«
ihren 60. Geburtstag . Aus dem hanseatischen Derge -
dorf stammend , ist sie zeitlebens eine rechte Hanseatin
geblieben , und Lübeck ist ihr zur zweiten Heimat ge¬worden . In den engen Mauern der alten Hanse¬
stadt , deren Welt sie so oft schildert«, bestand sie di«
Kämpfe , di« auch ihrem äußerlich so glücklichen Leben
nicht fehlten , fand sie an der Seite ihres Gatten , der

» erden kann . Auch di« Winterfrucht und das
Gras haben unter dem unerwartet ausgetretenen
Froste ganz erheblich gelitten . Di« Winzer sowohl
wie auch die Landwirt « gehen einer geradezu trost¬
losen Lage entgegen , di« wohl kaum durch di« Hoff
nung auf einen guten Sommer gemildert werden kann ,

kc . Salzburg , 16. April . Soviel sich jetzt übersehen
läßt , haben küe scharfen Fr oft nächte leider auch
in den Weinbergen schon erheblichen Scha -
den angerichtet . Dos Thermometer sank bis aus
4 Grad unter Null . In einigen Reborten der Um¬
gebung z . D . Laufen wurden in den Reben Feuer¬
et»gezündet , ob die erhofte Wirkung eintrat , läßt sich
noch nicht bestimmen .

: : Karlsruhe , 16 . April . Di« Meldungen zu der
im Frühjahr 1813 !m Unterrichtsministerium abzu¬
haltenden Staatsprüfung für das Lehramt
an höheren Schulen sind bis zum 15. Mai
ds . Is . an das Ministerium des Kultus und Unter -
rickts einzureichen . Dies hat auch von denjenigen zu
geschehen, weiche sich schon früher zu einer Prüfung
gemeldet oder an einer solchen ohne Erfolg teitaenom -
men hatten . — 81 Zögling « des 6. Kurses des Lehrer¬
seminars 2 in Karlsruhe sind nach bestandener Ab¬
gangsprüfung unter die DolksschulkcmdLoten aus - i
genommen worden . — Die Lehrerinnenprüfimg an :
der Höheren Müdchenschul« in Mannheim haben 17
Kandidatinnen bestanden . Davon sind 16 für be¬
fähigt erklärt worden zur Unterrichtserteilung an
Höheren Mädchenschulen und eine an Volksschulen
und in den Fächern der Volksschule an mittleren und
Höheren Mädchenschulen . — Das Ministerium des
Kultus und Unterrichts weist di« Direktionen und
Vorstände der höheren Lehranstalten , die Kreisschul¬
ämter , Schulleiter und die Turnlehrer daraus hin ,
daß der Lehrplan für das Turnen der männlichen ^
Schuljugend und der Zögling « der Lehrerbildungs - ^
anstalten von Alf . Maul 4. Aust , unter Mitwirkung l
des Direktor Dr . Rösch, umgearbeitet von A . Leon¬
hardt . Assistent der Großh . Turnlehrerbildunqsanstalt ,
bei Erteilung des Turnunterrichts an Volksschulen
und höheren Lehranstalten für die männlich « Schul¬
jugend zu befolgen ist.

X kniellngen ( A . Karlsruhe ) , 16. April . In der
Näh « unseres Ortes lande !« aus einer Wiese der Frei¬
ballon „ Prinz Adoks

"
, der am Vormittag mit vier

Passagieren in Geljenkirchen aufgestiegen war .
— Durlach . 16 . April . Vom Pferde gestürzt

ist heute vormittag bei einer Uebung des hiesigen
Trainbataillons aus dem Rintheimer Exerzierplatz
der Einjährig « Hört . Er mußte ins Karlsruher
Garnisonslazarett gebracht werden .

cn . Ettlingen , 16 . April . Wie das Elektrizi¬
tätswerk Ettlingen anzeigt , ist beabsichtigt , vom
näckfften Montag , den 22 . April an , mit der Strom¬
abgabe zu beginnen . Die sertigqestellten Hausleitun -
gen werden vorher einer Prüfung unterzogen .

cn . Spessart , 16 . April . Gestern starb hier kn
Alter von 79 Jahren der Aitmeßner Anton Ochs .
Der Verstorbene war 18 Jahre Gemeindcrat und be¬
gleitete viele Jahre hindurch das Amt eines Waisen¬
rates , Feldhüters und Leichenschauers .

— Pforzheim . 16 . April . Das Ortsstatut über die
völlige Sonntagsruhe im Handels ,
ge werbe hat die staatliche Genehmigung erhalten
und tritt somit am 1 . Mai in Kraft . Gegenüber
einigen Branchen bestehen wie anderwärts Ausnahme¬
bestimmungen .

: : Mannheim . 16 . April . Weinhändler Schober
aus Oppenheim , der wegen betrügerischen Banke¬
rott ? nach Kanada flüchtete und zahlreich« kleine
Leut « schädigte , ist nunmehr von dort ausgeliescrt
worden und bereits in Mainz eingetroffen .

* Mannheim , 16. April . Der Stad trat hat
ein Gesuch des Vereins der Dentisten mn Zu¬
lassung zur Schulzahnpflege ab gelehnt .
— Aus eine Eingabe der Wirtsorganisationen hat
der StaVtrat die Frage der Erlassung eines Orts¬
statuts , das bei Erteilung von Wirlschastskonzei -
sionen die Prüfung des Bedürfnisses vorschreibt , er¬
neut einer Prüfung unterzogen und ist zu dem Er -
gebnis gekommen , daß er ein solches Statut nicht be¬
fürworten könne.

: : Heidelberg , 16 . April . Am 17. und 18. April
findet hier eine badische Konferenz des In¬
ternationalen Vereins der Freundin¬
nen junger Mädchen statt . Am Mittwoch
nachmittag wird Stadtpsarrer Dr . Fromme ! die
Konferenz eröffnen . Frau Schmitthenner -
Jfsel wird sodann einen Rückblick geben aus die
Arbeit des Vereins , der in den 35 Jahren seines
Bestehens aus kleinsten Anfängen zu einem Netz ge¬
worden ist , das sich über olle 5 Erdteile erstreckt.
Es sind u . a . weiter vorgesehen Vorträge der Schrift¬
stellerin A . Hofsmann , von Frl . Wenzel und Frl .
Reineck, welche sich über di« Vahnhoffniffion ver¬
breiten werden .

d !« erst Achtzehnjährige heimführte , des vor acht
Jahren verstorbenen Großkaufmanns Carl I . Boy ,und in ihrem reichen literarischen Schoss«» ihr Glück.
Ihr Vater , noch kürzer angebunden als ihr Gatt «,war der ehrwürdige Buchdrucker und Schriftsteller
Christoph Markward Ed . In seinem Hause faßte siedie ersten literarischen Neiaunoen . Aus weiten
Reisen mit ihm schärfte sie ihren Blick, mit ihm
siedelte sie auch als 12jähr !ge nach Lübeck über . Als
sie dann heiratete , kam die Literatur etwas ins Hinter¬
treffen . Aber wie sie wieder zu schreiben anfing und
sogar der ehrsame Name der neuen Familie auf
Vüchertiteln entwürdigt werden sollte, da protestierten
di« Angehörigen des Gatten . Ida Boy -Ed nahm den
Kampf aus . Sie zog nach Berlin , zu harter Arbeit
und Entbehrung . Sie wollte ihrer Familie aus
eigener Kraft beweisen , was sie könne . Ihre ersten
Arbeiten , die 1882 und 1883 erschienen , die Novellen
„Ein Tropfen " und „Getrübtes Glück" brachten ihr
einen vollen Erfolg . Das versöhnte ihre Familie : sie
kehrte zurück und hat es ihrem Gatten und ihren vier
Kindern gezeigt , daß man über der schriftstellerischen
Arbeit seine häuslichen Pflichten nicht zu vernach¬
lässigen braucht . Liebe und Ehe sind di« großen
Probleme ihrer Romane und Novellen geblieben , mit
denen sie sich die Neigung eines immer wachsenden
Leserkreises gewann . Der Senat der Stadt Lübeck
ehrte ihr literarisches Schaffen dadurch , daß er ihrund ihren Söhnen gestattet hat , den Doppelnamen
Boy -Ed zu führen .

w . Das Vermächtnis Lord LIsters . Lord Lister ,der eben verstorbene hochberühmte englische Chirurg ,
hat in seinem Testament je 200 000 ^ t der Royal
Ssciety , dem König Eduard -H»sptt« l-F «nds und dem
Nord -London - und Un « ersitäts - H»spital vermacht .
Ferner hat er , der „ Berliner Klinischen Wochen¬
schrift" zufolge , dem Lister -Institui 4VG000 und
sein« Manuskripte und Zeichnungen dem Königlichen
Wundärztekollez hmterlassen . Dabei bestimmt « er in
vornehmer Zurückhaltung , daß keine dieser Stiftun¬
gen seinen Namen tragen soll«. Der Universität >

0 . Meslsch . 17 . April . Das diespkrige
mjssionsfest soll am 6. Juni (Fronleichnam̂ ''
hier gefeiert » erden.

k. Viech » a . Rh -, 15 . April . Mit großem GetS»stürzte gestern nachmittag das Haus des MgüA
dieners Bvllin e i n . Menschen und Tiere kamen
zu Schaden . Die Ursach« ist Dausälligkeit .

"
* Offenburg . 16. April . Der Verein badisch ,Finanz beamten hält seine 23. ordenM ^

Hauptversammlung am 19 . Mai hier ab mit folgend »!Tagesordnung : 1 . Bericht über die VereinsM, »̂im abgelaufenen Jahr und Besprechung über ^
Lage des Standes : 2 . Prüfung und Genehmigen »des Rechenschaftsberichts für das abgelaufene In »?
Bericht über die Dermögensgebarung , Entlastung ^ -

'
Vorstandes : 3 . die gestellten Anträge ; 4 . Bestimm» !»des Ortes der 24 . Hauptversammlung . ^

: : Freiburg . 10. April . Im Alter von 69
ist hier Geh . Medizinalrat Ed . RiblteinTdü
Anstaltsarzt am Großh . Landesgefängms gestorbenDer Entschlafene war früher 37 Jahre lang bej ^Strafanstalt in Bruchsal und seit dem Jahre Igyzam Freiburger Landesgefängms tätig gewesen.Don Automobildroschkcn wurden üverjähren .
Ein verheirateter Stadtorbeiter , der schwere Aeö
lctzungen erlitt , und «in Säger aus Hölzlebruck
welcher sich eine Quetschung des rechten Schenk̂
zuzog .

— Obereggingen (Amt Waldshut ), 16. April . I ,
Gipsstembruch wurde der Taglöhner Josef Kromer
verschüttet . Er konnte glücklicherweise gerettetwerden . Seine Verletzungen sind schwer, doch nicht
lebensgefährlich .

X Gailingen (A . Konstanz ), 16. April . Ih ^100 . Geburtstag feierte gestern eine Insassin de,
hiesigen israelitischen „Friedrichsheim "

, Frau Tst,
Guggenheim geb . Weil aus Altdvrs (A . Etzen,
heim ) . Die Hunderjährig « ist bei ihrem hohen Alter
geistig und körperlich noch recht rüstig : sie macht tag.
lich ihren Spaziergang , liest ihre Zeitung mit Interesseund pflegt gern Unterhaltung .

k. Radolfzell , 15. April . Gestern abend gegen 11
Uhr brach im Hause des Maurers Maier Feuer
aus , das in kurzer Zeit den Dachstuhl sowie alles
Mobiliar eines im Dachstvhl wohnenden Fabrik
arbeiters vernichtete . Zwei Wohnungen des zweite»
Stocks konnten noch rechtzeitig ausgeräumt werden ,
doch ist der Schaden , den das Wasser verursachte , be-
trächtlich . Die Entstehungsursoche ist unbekannt , der
Schaden durch Versicherung gedeckt.

: : Radolfzell , 16. April . An dem Pfingsttagen 25.,26 . und 27 . Mai wird der 38 . badische Verband»
tag der Stenographen . Verein « Gabele ,
berg er hier stattsinden . Damit ist verbunden da»
25 . Stiftungsfest des hiesigen Gabelsberger Stens-
graphenvereins . — In Sipplingen geriet eh,
Iljähriger Lehrling unter ein Automobil . Er kam
so glücklich zu liegen , daß ihn die Räder nicht be-
rührten . Allerdings wurden ihm die Kleider zer¬
rissen und er trug Wunden am Kops und am Rücke»
davon .

de . Singen , 16 . April . (Tel .) Die Spar - und
Leihkasse in Steckborn sieht sich , nachdem ei«
MillionerEnieihe bei der Züricher Treuhandgesell ,
schast nicht zu Stande gekommen ist . veranlaßt , ei«
Generalversammlung einzuberufen , in der die Liqui¬
dation der Dank beantragt wird . In einer äffend
liehen Erklärung werden die Gläubiger gebeten , - er
ordnungsmäßigen Abwicklung keine Schwierigkeiten ir
den Weg zu legen , die Dank könne einem länger an¬
dauernden Sturm aus die Kasse nicht stanLhaiten . Die
Steckborner Dank hat fast in allen größeren Orten de»
badischen Oberlandes Kunden .

K . Konstanz . 16. April . Die soeben erschienenen
Vorlagen zur K r e i s o e r sa m ml u n g , die am
22 . und 23 . April hier stattfinden und an der auch
Prinz Max von Baden in seiner Eigenschaft
als einer der meistbegüterien Grundbesitzer des Krei¬
ses teilnehmen wird , teilen u . a . mit , daß die Steuer¬
kapitalien des Kreises Konstanz von 908 401230
im Jahre 1911 auf 947 184 190 °4t in diesem Jahre
gestiegen sind , sich also um 38 782 960 -K vermehrt
haben . Auf die Stadt Konstanz allein entfalle»
davon 222 703 460 -4t gegen 1911 mit 200 748 050 -4.
also ein Mehr von 21 955 410 -4t . Der Voranschlag
sieht an Einnahmen 341099 -4t und an Ausgabe»
644 089 -4t vor . Der ungedeckte Aufwand von 302 984
Mark wird dadurch aufgebracht , daß aus 1000 ^l
Steuerkapital 32 -Z Umlage gelegt werden . Damit
steht der Kreis Konstanz an 8 . Stelle . Don de»
Spezialvorlagen sei als wichtigste die Stellungnahme
und Mitwirkung der Kreisoerwaltung Konstanz bei
Beschaffung elektrischer Energie für die Kreir-
gemeinden erwähnt . Mehrere Gemeinden des Amts¬
bezirks Engen haben sich bereits zu einem „Strom -
bezugsoerband Hegau " zusammengetan und sich a»

Edinburg hinterließ Lord Lister die Abzeichen des
preußischen und englischen Ordens pour >s merit »
und alle andern Medaillen , Diplome usw . mit d«r
ausdrücklichen Bestimmung , daß die Unwersitätsbehöv -
den diese Gegenstände nach Gutdünken verwenden,
z . D . die Medaillen einschmelzen und di« Diplome
vernichten können .

w . Ein Sronaukisches Laboratorium . An der Tech»
Nischen Hochschule zu Berlin -Charlottenburg soll ei»
äronautisch -es Laboratorium errichtet werden . Mft
Ermächtigung des Kultusministers wurde soeben dk
Einrichtung und Leitung des neuen Instituts oo«
Beginn des kommenden Sommersemesters an den
Professor Dr .-Jng . Parseval übertragen . Der
ausgezeichnete Flugtechniker ist bekanntlich seit einige
Zeit Privatdozent für das Fach der äronautisch "
Triebwerke an der Hochschul«. Gleichzeitig wurde
ihm jetzt in der Abteilung für Maschineningenieur "
wesen eine Dozentur für Flugtechnik übertragen .

w . künstlicher Kautschuk. Aus Petersburg wird uns
geschrieben : Dem Professor der Moskauer Technische »
Schule Ostromynski ist es nach langen und kost-
spieligen Versuchen gelungen , künstlichen Kautschuk z»
erzeugen . Aehnliche Verfahren sind bereits in Deuffch-
land und Frankreich bekannt , doch soll die Methode
Ostromynski sich von allen übrigen Versuchen in die-
ser Richtung dadurch unterscheiden , daß das Verfahre»
so wohlfeil sei, daß der praktischen Verwertung de»
Produkts nichts im Wege stehen soll . Das Bei fahre»
ist durch Patente geschützt worden , die die Moskau «
Aktiengesellschaft Rogatyr erworben hat . Die Gesell¬
schaft hat den Bau großer Fabrikanlagen bereits i»
Angriff genommen , was auf ^ e praktische Verwertu »!
des Kunstproduktes und aus kü« Garantien für de»
materiellen Erfolg des Verfahrens hindeutet . In ein-
geweihten technischen Kreisen ist man der Ansicht, dH
das Problem von Ostromynski in der Tat gelöst se>-
ver Dekan der Chemischen Abteilung der Technisch»
Hochschule zu Moskau Pros . Tschitschilabln be¬
stätigt , daß Ostromynski , Verfahren sich durch außer¬
ordentlich « Wohlfeilheit in der Herstellung auszeichne-
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Kraftwerk Lausenburg angeschloflen. Für dir
Amtsbezirke des Kreises kamen di« Rhein

« erke von Eglisau und Rheinau , das Elektrizität -
d«s Kantons Thurgau und die schwäbische Uebcr

Zentrale in Argen (Württb .) in Betracht . I :
Person des Dr . G r e e s s - Konstanz soll nun ei

ü-sachverständiger gewonnen werden , der alle ii
acht kommenden Fragen prüft und sich den Gr
Hen zur Verfügung stellt. Die Kosten sollen mi'
bis 50 Prozent auf die Krriskasse überrwmmei

Ass dem Stadtkreise .
«arade -Scmzerk auf dem Schlohplah . Heute Mit !-

^ nachmittags 12 Uhr 20 Minuten , spielt b«
^ «!g«r Witterung die Kapelle des 1 . Badischer
L >Artillerie -Regiments „Großherzog " Nr . 14 .

*
zur Sonaenfinfternis am 17. Apttl . Heutzutagc

^ eine Sonnenfinsternis für den Menschen keinen
Mecken mehr . Man wird vor ihr nicht in die ver¬
trusten Winkel kriechen, wie das noch vor einigen
Arzehnten geschah, sondern aus die höchsten und
^ « irrsten Höhepunkte steigen, um von dem reiz¬
ten Schauspiel so viel als möglich zu haben . Welche
^ eheure Arbeit aber die Wissenschaft leisten muhte ,
^ der wißbegierig gewordenen Menschheit eine
Mnen - oder Mondfinsternis aus die Minute oorher -
Hen zu können , das wird meistens sehr wenig be -
M . Und man kann ihr nicht genug danken , daß
» den Mitmenschen einen so hohen Genuß durch rast-
He Arbeit teilhastig werden ließ und außerdem
zrn mit derartigen Naturerscheinungen verbundenen
Aberglauben aus der Welt geschafft hat . Zwar wird
W heutige Sonnenfinsternis nicht zu den großartigen
kreignissen gehören , wie sie eine totale Sormenfinster -
^ darstellt , immerhin wird es aber — gutes Be-
chschrungswetter vorausgesetzt — des Interessanten
Mg geben . Wir haben es diesmal mit einer ring¬
förmigen Sonnenfinsternis zu tun , weil die Moick-
fcheibe nicht das ganze Tagssgcstirn verdecken kann.
Immerhin werden 96 Prozent der Sonne verfinstert
werden. Die ersten Anzeichen der Verfinsterung dürs¬
ten gegen 12 Uhr eintreten und etwas bis halb 3 Uhr
dauern . Am besten benutzt man die bekannte an-
gernßte Glasplatte , da durch das Hineinsehen in die
Hanne di« Netzhaut des Auges verletzt werden kann .
Man nimmt zwei gleichgroße Glasplatten » überzieht
die ein« mit Ruß und klebt schmale Papierstreifen
« s ihren Rand . Dann legt man beide Platten auf-
einander und klebt sie an den Rändern zusammen ,
»uch dunkle Gläser kann man benutzen . Die nächst«
bemerkenswerte Sonnenfinsternis , die für Deutschland
in Betracht kommt , wird übrigens erst 1999 statt-
finden.

Zu der Gefahr für die Augen der Sonnenfinster¬
nis ist noch mitzuteiien : Daß die direkte Beobach¬
tung der Sonne den Augen schädlich sei , war de-
reits den Alten bekannt . Nach der Sage verurteilte
der Tyrann Dyonis von Syrakus einige Verbrecher
zu der furchtbaren Strafe , in die Sonne zu sehen ,
nachdem er ihnen die Wimpern hotte abschneiden
lassen, uns auf dieselbe Weise sollen die Karthager
den berühmten Römerheiden Regulus geblendet
haben . Daß langes und häufiges Sehen in die
Lonne zur Blindheit führen kann , ist auch sonst
beobachtet worden . Die Erkrankungen besteh«« in
Mer mehr oder weniger ausgesprochenen Vermin¬
derung der Sehkraft und besonders in der Wahr¬
nehmung eines mehr oder weniger undurchsichtigen
Flecks , der die Mitte des fixierten Gegenstandes
«inzunehmen scheint , eine Erscheinung , die der
Üphtalinologe unter dem Namen des zentralen
kkotoms bekannt ist. Dieser störende Fleck macht
das Lesen fast unmöglich und kann zu schlimmeren
kehstörungen führen ; oft verschwindet er wieder
nach einigen Wochen oder Monaten ; aber in eini¬
gen Fällen hat man eine mehrjährige Dauer dieses
Ekotoms beobachtet . Diese dunkeln Steilen im
Gesichtsfelde des Auges werden durch eine Art che¬
mischer Verbrennung der mittleren Gegend der
Netzhaut, des sogenannten . gelben Flecks "

, hervor¬
gerufen, der ja von allen Punkten der Netzhaut
die größte Empfindlichkeit für Lichieindrücke besitzt.
Der Augenspiegel ermöglicht fast immer , das vor -
handensein eines kleinen Blutflusses an dieser
Steile zu erkennen . Die notwendige Folgerung
dieser Tatsache ist , daß es unter allen umständen
sehr gefährlich ist, die Sonne mit bloßem Auge zu
fixieren . Das aber tun oder versuchen doch wenig¬
stens zu tun alle die zahllosen Beobachter , die der
Sonnenfinsternis heute in ihren einzelnen Phasen
«ine mehr oder weniger intensive Aufmerksamkeit
zuwenden . Um sich gegen Erkrankungen zu schützen,« ird empfohlen , die Augen mit blaugefärbten
Urangläsern zu bedecken , wie man sie bei den Opti¬
kern findet . Das Uran beseitigt die schädliche Wir¬
kung der chemischen Strahlen und die blaue Fär¬
bung dieser Lichtstrahlen . Man kann auch andere
Schutzbrillen verwenden , wie sie vielfach hergestellt
worden sind , jedenfalls ist aber ein Schutz der Au¬
gen notwendig , damit in diesem Jahre die Unfälle
vermieden werden , die sich in früheren Fällen ziem¬
lich zahlreich eingestellt haben .

Largerausschuhvorlagen . Der Stadtrat beantragt ,«er Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu
Aden, daß die Kriegstrahe zwischen Sommer - und
Wolfartsweierer Straße mit Gramtpflaster , die Wie-
«urdtstraß« mit Dasaltkleinpslaster versehen , dafür in
den Wirtschaftsjahren 1912 und 1913 Aniehensmittel"" Betrage von 51 600 ^ l 4- 12 600 zusammen
? 200 ausgegeben , und di« aufgewendeten
Summen innerhalb 30 bezw . 25 Jahren amortisiert« erde « . — Ferner wird — vorbehalüich mündlicher
Begründung — beantragt , der Bürgerausschuß wolle
A " e Zustimmung dazu erteilen , daß mit dem 1 . den« chnuednieistern Friedrich Haus und Joseph Haus in

srrrhe- Beierlheim , 2. den Verwalter Jakob Hösel
Eheleute« in Wiesbaden Verträge wegen Verkauf von
Grundstücken abgeschlossen werden .
- neu zu erbauende Kinderheim wird ein wei -

Schritt in der Erfüllung sozialer AufgabenDie Stadtgemeinde besitzt Ecke der Wiesen -
dn- Sybelstrotze ein eigenes Grundstück , aus dem

Haus mit einem Kostenaufwand von 250 000
Ki- - n errichtet werden soll . Bisher fanden etwa 50

Kinder in den Räumen des Armenpfründer -"°Uses , dem zu diesem Zweck 1904 ein Anbau
>,j

8dledert wurde , Unterkunft . Die Räume , wie° ^-" ge des Unterkunftshauses überhaupt genü -
»i?f,

^ 11 gesteigerten Anforderungen nichr
f,k "r - Den körperlich und geistig Verwahrlostendort ei " Sonnenplatz , sowie die Spiel - und
H,̂ ch."ielgelegenheit . Außerdem war eine plan -
» °§ >ge Beschäftigung der Kinder in der bisherigen
i> -stO ' t " >cht möglich . Auch die Errichtung einer
B- i m

" " Kinderabteilung konnte nicht genügen .
« ! Prozektierung der Anstalt ging man von dem

oanken aus , daß ein Bedürfnis nach einer Kin -

> erpflegeanstolt nur in der Weise besteht , für die
wrübergehende Aufnahme fürsorglich unterzubrin -
;ender Kinder Gelegenheit zu schaffen . Für die
auernd « Unterbringung von derlei Kindern im
Lege der Armenfürsorge kommt noch immer die
interbringung in geeignete Pflegesteilen aus dem
lande in Betracht . Die neue Anstalt ist danach
«stimmt für Kinder , die polizeilich aufgegriffen

oerden , die infolge vormundfchastsgerichtlicher An¬
ordnung den Eltern weggenommen werden müssen ,
die vorübergehend unterstandslos sind , weil die
sltern zum Aufenthalt im Krankenhaus oder in
Heilanstalten gezwungen oder verhaftet sind und
für Pflegekinder , insbesondere im Säuglingsalter ,
die bei den Pslegeeltern nicht die notwendige Pflege
haben . Nach den Erfahrungen Ist eine andere Art
vorläufiger Unterbringung , etwa bei Pslegeeltern
in der ' Stadt , ausgeschlossen . Auch die angebotene
Unterstützung des Bad . Frcruenvereins und des
Waisenhauses kamen aus die Dauer nicht in Be¬
tracht . Die beschlossene neue Anstalt soll gleich¬
zeitig Raum gewähren 120 Kindern s30 im Säug -
lingsaiter , 40 von 1— 4 Jahren und 50 im Alter
von 5— 14 Jahren ) . Es ist Bedacht genommen , daß
sie später erweitert werden kann . Durch Stiftun¬
gen ( u . a . 100 000 M von Altstadtrat Hoffman « )
sind bereits 130 000 »st verfügbar . Der Rest wird
aus Anlehensmitteln bestritten . Alle hygienischen
Forderungen werden bei dem Neubau erfüllt sein .
Bei etwaiger Erweiterung der Anstalt wird auch
der Frage eines Lehrlingsheims näher getreten
werden , die vorerst noch zurückgestellt werden
mußte . Der Bürgerausschuß hat sich demnächst mit
dem Plan zu befassen .

Einführung einer einheitlichen Schwesterntracht
durch kaiserlich« kabinektssrder . Aus dem Gebiete der
gesamten organisierten Schwesternpsleg « vom Roten
Kreuz wird ein« Aenderung vorbereitet . Der Kaiser
hat auf Anregung des Kriegsmimsters noch kuz vor
seiner Abreise nach Korfu di« Kabinettsorder unter¬
zeichnet, nach der für die Zukunft die gesamte organi¬
sierte Schwesternschaft vom Roten Kreuz durch eine
bestimmt « gemeinsam « Tracht ihre Zusammengehörig¬
keit auch äußerlich bekunden wird . Diese Tracht be¬
steht neben den gleichmäßig festgesetzten Kleidungs¬
stücken in der gleichen Haube und Brosche . Für di«
Brosche hat die Kaiserin di« Einführung ihres Namens¬
zuges mit der Krone gestattet . Der Nam « der ein¬
zelnen Schwesternschaft kommt dabei als einziges
Unterscheidungsmerkmal In Betracht . In Anbetracht
des Umstandes , daß in Deutschland gegenwärtig 43
Schwesternschaften vom Roten Kreuz bestehen , daß
65 v . H . von ihnen in der öffentlichen Krankenpfiege
und etwa 15 o . H . in der öffentlichen sozialen Wohl¬
fahrt tätig sind , kann der Erlaß nur dazu dienen , das
Stanbesgesühl und den Korpsgeist der bisher nur m
losem Zusammenhang « stehenden Schwesternschaften
zu stärken und damit auch für den Kriegsfall den Wert
dieser Organisation zu erhöhen . Wie die „Medizinische
Klinik" mitleÜt , ähnelt die neu« Tracht der bereits vor¬
handenen Armee -Schwesternumform , ist ihr jedoch
nicht gleich. Die Kosten sind nicht höher als bisher ,
wobei ein Zeitraum von fünf Jahren für den Auf -
brouch der bisherigen Tracht vorgesehen blieb.

Kammerstenograph Leyerlen f . In Stuttgart ist
im 60 . Lebensjahre der frühere Kammerstenograph
der Badischen Zweiten Kammer , Ingenieur Angela
Paul Leyerlen , gestorben . Deyerlen übernahm
im Jahr 1888 den Posten eines Kamrnerstenographen
m der Badischen Zweiten Kammer , den er volle 21
Jahre bis zum Sommer 1809 inne hatte .

Orgelkonzert . In der Schloßkirche findet heute
Mittwochabend 8 Uhr das zum Besten für arme
kranke Kinder von hervorragenden künstlerischen
Kräften — C . Heyse (Orgel ) , M . Höllischer und
H . Fischer (Gesang ) — gegeben « Konzert statt ,
dessen Besuch allen mitfühlenden Kinderfreunden
nochmals wärmstens ans Herz gelegt sei .

Fünf für die türkische Regierung bestimmte Auto¬
mobil - Lastzüge sind gestern mittag von G-aggenau
hier eingetroffen . Sie erregten bei ihrer Fahrt durch
die Straßen der Stadt bei den Passanten Aussehen .

Mord und Selbstmord . Gestern nacht gegen )Z1
Uhr . als der V-Zug 100 von Stuttgart am hiesigen
Hauptbahnhos ankam , wurde in einem Frauenabteil
2. Klasse ein hiesiger Student und eine Kassiererin
aus Stuttgart erschossen ausgesunden . Der
Student erschoß die Kassiererin , mit der er früher ein
Verhältnis unterhielt , auf der Strecke zwischen Pforz¬
heim und Karlsrube aus Cifersuu - c und brachte sich
dann selbst einen Revoiverschuß in die rechte Schläfe
bei , der seinen Tod herbeiführte .

Selbstmordversuch . Eine ledige 20 Jahre alte
Zigarrenmacherin , wohnhaft in der Südstadt , suchte
sich aus Nahrungssorgen zu vergiften , konnte aber
an ihrem Vorhaben gehindert werden .

Unfälle . Montag abend stürzte ein 20 Jahre alter
Bursche bei einer turnerischen Uebung so unglücklich
auf den Kopf , daß er sich eine schwere Gehirnerschüt¬
terung zuzog . — Ein verheirateter Arbeiter aus
Mühiburg , der auf einem Kohknschifs am Rhein -
Hasen beschäftigt war , wurde von einem 40 Zentner
schweren Greifer eines Kranen so unglücklich an die
Sckisfswand gedrückt, daß dem Manne der recht«
Oberschenkel gebrochen wurde . Die herbeigerufen «
städtische Rettungswache legte dem Verunglückten
einen Notverband an und brachte ihn ins Diakonisscn -
haus .

Diebereien - Dom 9 . bis 14. ds . Mts . wurden aus
einem unverschlossenen Zimmer in der Oststadt zwei
Kmiben -Anzüg « . einzeln« Knaben -Hosen und -Westen
und zwei Kinderkleidchen im Wette von 90 ge¬
stohlen . — In der Vorhalle des hiesigen Hauptbahn -
Hofs stahl am 14 . ds . Mts . ein Unbekannter ein
Paket mit 3 Paar neuen Schuhen . In der Gerwig -
straße verschaffte sich am 15. ds . Mts . ein Unbekannter
mittels Nachschlüssel Eingang in ein« Wohnung ,
durchwühlte alles , stahl aber nichts . Der Täter
scheint es nur aus Bargeld abgesehen zu haben , da
er selbst Schmuckgegenstände liegen ließ . — Am 15.
d» . Mts . kam einem Dienstmädchen vor einem Schal¬
ter des Hauptpostamts sein Portemonnaie mit 35
abhanden .

Aus Vereinen vvd Versammlungen.
—v . Llederhalle Karlsruhe . Am Samstag , den 20.

April , abends 8 Uhr , findet in den Sälen der
„Eintracht " ein Bunter Abend statt . Es wirken
mit Fräulein Lina Lieb . K -mzertsängerin . Herr
August Rummel - Schott , Korizertsänger , Herr
Max Schneider , Großh . Hofschauspieler ; die
Herren Hans Grimme . Katt Lahn und Richard
Klebe , Großh . Hosmusiker sowie das Lieder¬
hall e - O u a r t e t t . An di« Aufführung schließt
sich eine Tanzunterhaitung .

Skandesbuch-Auszüge .
Lheschkletzungen. 16. April : Hugo Sch echter

von Jttlmgen , Eisenbahnassistent in Steinbach , mit
Elsa Sch echter von hier ; Peter Heinzmann

v«n Oestrmgen , Wärter hier , mit Rosa Dühler von
hier ; Friedrich Straub von Schwarzach , Fabrik
arbeiter hier , mit Luis« Müller von Schwarzach
Gotttieb Eodel von Zaiferrwriher , Hausdiener hier
mit Katharine Riklaus von hier .

Geburten . 9 . April : Mario Berta , Bader Aloi
Tri lisch , Buchdrucker . — 11 . April : Erich Peter
Vater Wilh . Dirk . Koch. — 14. April : Heinrich , Date ,
Nathan Heinemann , Bäckermeister .

Todesfälle . 14 . April : Katharina Wunsch , alt
23 Jahre , Ehefrau des Fabrikarbeiters Wilh . Wunsch ;
Frieda Deck , ledig» alt 40 Jahre ; Christian Wiech ,
Maurer , ein Ehemann alt 62 Jahre . — 15 . April :
Johann Zaisrr , Knecht, ledig , alt 61 Jahre ; August
Stelz , Tapezier , ledig , alt 27 Jabre ; Eugen Weiß .
Soldat , ledig, alt 21 Jahre ; Johanna Stern , al :
32 Jahre , Ehefrau des Reservesührers Emil Stern

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den 17. April : )43 Uhr :
August Stelz , Tapezier , Körnerstraße 22 ; 4 Uhr :
Iosefin « Hof mann , Kausmcmnswitwe , Bismarck -
strahe 41._ _

Smri.
Rasenspiele .

Fußball -riinvertamps Deutschland -Ungarn un¬
entschieden 4 : 4. Unerwartet gut hat am Sonntag
in Budapest die deutsche Mannschaft gegen die sehr
spielstarken Ungarn abgeschnitten , denn es gelang
ihr , mit 4 : 4 das Spiel unentschieden zu gestalten ,
lieber den Verlauf des Spiels wird noch berichtet :
Eine ungeheure Menschenmenge wohnte trotz des
stürmischen Wetters dem Wettkampfe bei ; wohl an
30 000 Zuschauer umsüumten den Platz . Die deut¬
sche Mannschaft zeichnete sich durch ein glänzende »
Spiel der Stürmerreihe aus , das bereits in der
siebenten Minute durch den Linksaußenstürmer
Möller ( Kiel ) zum ersten Ersolge führte . Bei einem
Durchbruch in der 12 . Minute konnte Ungarn den
Ausgleich erreichen . Schon zwei Minuten später
erzielte für die deutsche Mannschaft , die durch den
starken Wind etwas begünstigt war , Kipp (Stutt¬
gart ) das zweite Tor , in der 20. Minute landete
der Mittelstürmer Worpitzky (Berlin ) das dritte
Tor und 5 Minuten vor Halbzeit Jäger ( Altona )
das vierte Tor für Deutschland , so daß mit 4 : i
die Seiten gewechselt wurden . Die allgemeinen
Hoffnungen auf einen Sieg der Deutschen erfüllten
sich jedoch nicht , da es den in der zweiten Spiel -
Hälfte „ mit dem Winde " spielenden Gegnern ge¬
lang , die rückständigen drei Tore aufzuholen . Nach¬
dem in der 15. und in der 18. Minute Ungarn durch
Kombination zweimal den Bail ins Tor hatte sen¬
den können , wurde durch die deutsche Verteidigung
!m Strafraum ein Eismeterbali verwirkt , der Un¬
garn den Ausgleich brachte . Somit endete der
Kamps 4 : 4 unentschieden , nachdem im Dezember
vorigen Jahres Ungarn in München mit 4 : 1 ge¬
wonnen hatte und die erste Begegnung im Jahre
1808 in Budapest mit 3 : 3 ebensaiis unentschieden
geblieben war .

Wintersport .
fl . Wetterberichte . Im Schwarzwald tritt

untertags Tauwetter ein . Der nördliche Tebirgs -
teil weist keine geschlossen « Schneedecke mehr aus ;
allerdings trifft man noch häufig längere Schnee -
slächen von ziemlicher Mächtigkeit . Im hohen süd¬
lichen Schwarzwald liegt zum Teil eine geschlossene
Schneeschicht, die wohl noch einige Tage lang die
Ausübung des Skilaufs ermöglicht . Die Südhänge
sind nahezu schneefrei. An den Rordhängen beträgt
die durchschnittliche Schneehöhe aus den Kämmen des
Feidbergs , Herzogenhorns , der Grafenmatt «, des
Stübenwasens und Spiehhorns 30 bis 40 Zenti¬
meter ; der Schnee ist untertags weich , nachts meist
leicht gefroren und in der Frühe verharscht . Sehr
mächtig sind noch die Schneewächten beim Seebuck ,
am Feldbergturm ( gegen das Aastier Loch zu ) und
am Herzocrenhorn . Di« Schneewehen betrogen oft
3 bis 4 Meter . Skifahrten sind bis 1100 Meter an
den Schattenseiten möglich. In den Vogesen
herrscht namentlich in der Frühe nach wie vor scharfe
Kälte ; doch schmilzt untertags di« in den oberen
Lagen bestehende Schneedecke ziemlich rasch ; strecken¬
weise kann in der Gegend des Elsässer Belchen und
der Schlucht noch Ski gelaufen werden . In den
Alpenländern liegen oberhalb 1500 Meter
riesige Schneemassen . Die meieorologische Station
auf dem Säntisgipsel meldet eine Durchschnittschnee¬
höhe von 560 Zentimeter ; diese ist somit 3 Meter
höher als im Februar . Eine ähnlich hohe Schnee¬
decke wurde nur kn Jahre 1897 gemessen , wo im
Mai noch 5 Meter Schnee lagen . Aus dem Gotthard
liegt 2 )4 bis 3 Meter , auf dem Zugfpitzgipfel im
bayrischen Mpengebiet 4 )4 Meter und beim
Wendelstein 1 )4 Meter Schnee . Die Arlbergstatwnen
(Zürs und St . Christoph ) , sowie Kühtai im Oetztal
weisen gleichfalls über 2 Meter Schnee auf .

Lusksahrl.
Zum Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein .

Straßburg . 16. April . Das preußische Kriegs -
Ministerium hat der Leitung des Deutschen Zu -
verlässig keitrslugs am Oberrhein zur Durc ^
führung dieses Unternehmens einen Betrag von
10000 zur Verfügung gestellt .

Pari ». 16 . April . Gestern vormittag wurde von
dem norwegischen Dampfer „Sk rast ad " im At¬
lantischen Ozean , etwa 15 Meilen von der Küste
von Sables d 'Oiomie , der Kugelballon „Centaure "

ausgcsundcn , in dem tagszuvor der Lustschiffer Le -
loup als Teilnehmer an dem Wettsiuge in Saint
Cloud bei Patts aufgestiegen war . Die Ballonkugel
war leer , die Hülle zur Hälfte entfernt and der Ballon¬
reifen an einer Stelle gebrochen . Man befürchtet ,
daß Leloup ertrunken ist . Immerhin hält man es
für möglich, daß er bei einem Landungsversuch aus
dem Ballon geschleudert wurde , während der Ballon
vom Sturme entführt wurde . Don den andern 17
Ballons , die an dem Wettsiuge teilnahmen , sind 16
glücklich gelandet . Der Ballon „Fantasque "
wurde nach der Landung der Luftschisfer vom Sturme
erfaßt und dem Meere zugetrieben .

Voulogne -sur -Tkler. 16 . April . Die amerikani¬
sche Fliegerin Chuimba , die heute früh um 5
Uhr 36 Min . in Dover aufgestiegen war , ist um
1 Uhr 28 Mn . bei Boulogne -sur - Mer gelandet ; sie ist
di« erste Fliegerin , die allein die Meerenge überflogen
hak_

Landwirkschafk .
Der Dsri «ht über die Vollversammlung der

Landwirtschaftskammer im Jahre 1811
ist im Drucke erschienen und kann von der Land -
wirtschastskammer in Karlsruhe , Stefanienstr . 43.

bezogen werden . Auf rund 5M Seiten gibt er ein
mschauliches Bild von der Tätigkeit der Londwlrt -
schaftskammer im verflossenen Jahre . Do sein
Bezugspreis mit 50 H ein äußerst billiger ist, so
-,r . nn er den Landwirten zur Anschafsung nur
bestens empfohlen werden .

Vom Vetter.
Wetterbericht beS Zentr «lbure «uS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom >6 . Apcü luich

Bor einer bei Island erschienenen Depression zurück»
weichend , Hot sich der hcch« Druck, der gestern noch di«
britischen Inseln bedeckt hatte , südostwärt « auf d« Ost¬
see und die nördliche Hälft« de» Festlandes verlegt ;
zugleich ist die Depression jenseits der Alpen ftacher
geworden . In Deutschland hat es überall aufgeklärt
und die Temperaturen sind « ieder bi» nahe an de»
Gefrierpunkt , vielfach darunter gesunken. Da » Hoch¬
druckgebiet wird voraussichtlich seine Wanderung gegen
Südosten svrtsetzen, doch werden wir wohl Marge »
noch in seinem Bereich bleiben : er ist deshalb vorerst
noch heiteres , trockenes und etwa» wärmere » Wetter
zu erwarten .

WittcrnngöbeobachMngen
der Meteorologischen Etatio « Aarldruhe ._

April
>5 . l!. gU . H
I6 .M . 7U . S
IS .MiiLU.

Bars-
« «l«r
m,a

rh «n».
in o

Sisal. 8-ucht .
tzeunn- >» Vr»».

« in»

755,7 6 .2 4I K9 NW
757..0 3 .1 8 .S 68 RO
154I 102 3 .9 43 ONO

Himmel

molken!.

Höchste Temveraknr am 15. April 11,4, medrrgste m
der daraunolgenden Nacht 1,1. Niederschlagsmenge a»
lb . April stich 0," mw .

Wasscrftand des Rhein - am 16. April früh .
Schusteriusel u>3 , gestiegen 3 , Kehl 245, gefallen S,

Maxau 304, gefallen 7 , Mannheim S2Ü , gefalle»
7 am.
Beobachtungen der Drachenstatton in Friedrich - «

Hasen vom Morgen des 16 . April 1013.
Lem- erarwcRelative Wind - »richwlndiMt

6 « tzeuchn-lett
° /.

riqrun - lmst« .-

Boden 3,0 78 NO 6
in 1300 m - 3,3 SS O 4
in 1400 m -2,3 80 O 4
M 2000 w - 4,3 70 O 7
in 2500 w -6,3 59 O 10
m 2000 w -8,8 58 O 12

Detterberichi der Deutschen Seewarte
vom 16 . April 1012 , 8 Uhr vorm .

Stationen Bars»
meier Lilüll« Amftrikdtmig

urro Stärke Wetter

öorkuin . . > 772 -t- 7 SW 1 bedeckt
tzamburg . .
Lwinemünde

772 -i- S NNO 1 Nebel
772 ck 5 O 1 wolkenlos

Memel . . . 772 ck 5 WSW 2 Heller
Hannover . - 771 -t- 8 NO 1
Berlin . . . 772 ck 5 SO 3
Dresden . . 771 ck 2 O 1 wolkenlos
Breslau . . 773 -t- 2 O 2 K
Metz . . . 76S 2 NO 4 V
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)

768
768

-t- 6
ck 4

NO 3
NO 2

heiter
wolkenlos

München . . 767 -l- 2 NO 5 haibbedeckt
Zugspitze . . 525 — 9 SSO b wolkig
Scilly . . . 768 ck S N 2
Aberdeen . . 768 4- n SSW 3 heiter
21c d'Aix . . 765 -t- 8 NO 4 ZV
VanS . . . 768 4- 5 NO S wolkenlos
Viisi mgen . . 771 4- 6 ONO 3 heiter
Helder . . . 772 4- 6 O 1 haibbedeckt
Thorshaon . 755 4- 10 SW 6 bedeckt
Seydisfiord . 749 — 2 Sülle
Christians »»!» . 764 4- 7 E 1 wolkig
Skagen . . . 771 E 2 Nebel
Kopenhagen . 772 4- 4 SW 1
Stockholm . . 770 4- 7 S 2 heiter
Haparanda . 762 4- 1 W 4 wolkig
Ärchangel . . 756 — 8 S 1 bedeckt
Pele »svurg . 763 0 W 2 wolkenlos
Riga . . . 770 4- 3 Stille »
Warschau . . 771 0 A 1
Wien . . . 769 4- 1 Stille haibbedeckt
Rom . . . 762 4- 5 N 3 wolkenlos
Florenz . . . 762 4- L N 2 bedeckt
Cagllari . . 762 4- 9 NW 8 wolkenlos
Brindisi . . > 7 '>0 4- 10 NW 3 bedeck
Lneit . . . 763 4- 7 ONO 7
ongano . . . 764 4- 6 NW 1
Nizza . . . 763 4- S Stille halbbedeck
Biarritz . . . 766 4- 8 O 2 bedeckt
SänüS . . . 559 — 7 NO 2 heiter

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man cmS den best . Inseraten ersehen .)

Mittwoch , den 17 . April .
Koloflenm . 8 Uhr Vorstellung.
Rendenztheater . Vorstellung.
Welr - Ainem «t » sraph . Vorstellung.
Äaiser Aiuemalograph . Vorstellung.
Metropol - Thcater . Vorstellung.
Zenrral - Kino . Vorstellung.
Lnxenm . Vorstellung.
Kaiser - Panorama . Geösstiet von 2 bis 10 ilbr .
Turugemeinde . Damenabt . L , ^rS—ftr10 Uhr , Goethe »

schule , Gartcnslraßc .
Lurngesellschaft . Damcnabt . Ill . 8—10 Uhr, Schiller »

schule, Fechten 8—0 Uhr , Realschule.
Schlostkirche . 8 Uhr Orgelkonzert
Miinnertnruverein . 1 . Alle Herren -Rrcge, ' l«S bis

10 Uhr , Zentral turnhalle , Mädchenabt . 3—b Uhr,
Vorschule , Gattenstr . , I . Damenabt . *.«8—»,«9 Uhr,
Zentralluruhalle . 3 Uhr Knabeirürrnen , Humboldt -
schule.

Verein für Verbesserung der Franenkleidnng .
Kinderkurukurse 3— 5 Uhr, Dainentunikursc 5— 8 Uhr,
Goetheschule.

Unentgeltliche RechtSauSkunststelle für Unbe -
mitkerte : Abends von 6 bis 8 Uhr im AnwaltS »
ziinmer deS LandzerichlS, HauS -Thoma -Straße 7 II ,
Eingang Hanptportal .

fisniiillroo t- ipp - S « kn
ll »ä NlltlMt

anä »näen, »I, rorrilgliod bolcannt» Fabrikats .
? i»no-V«rm'otn,g, Ltimma, , Seporotur,
gsdr . ULkts la,ir »» «nt , ia billig » ?r« -va.

Voll« 6aiA» rio — bognoni , Dsürslckmx .
kisno- ^ okv . LvkIsUe , LLrlsruüv ,Lau » L4 .
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Verlriizeii 8Ie ödeiLli rsuifscll l .d
<srssdsis ! iler .IsIlrzg !- I.» iiipes"
klili »- Ker.. i iMiisz . Vkilii-liiii ,
mul ^ ger : « ildel !» Hiiulllig .
ürr rrsiis, ^ r^ rrisürsLri ! LS.

k !Ml >Z mr ss WisSef, rtzzyfs '

— H« es —
mit je 4 großen Zimmern , Bad ,
Küche in jed . Stockwerk , m . schön.
Garten , in der Südwestfiadt . gut
lentierend , für Le«nnk «n paff., ist
» iilig zu »erkaufen , tzefl. Offert .
« . Kr . dir ? ins Tagblattbüro erb.

Havs -Vtlklttls .
HerrfchaftNche» Einfamilienhaus

mit ca . 10 Zimmern u . Zubehör ,
Balkon , 2 Beranken , Garten und
elektr . Licht ist in schöner , ruhiger ,
sonn. Lage preiswert sof . zu ver¬
kaufen . Offerten unter Kr . K2tt>
ins Tagblattbüro erbeten .

Ml Ml jll »ttlsrses
im westlichen Villenviertel , für 1 oder
L Familim paffend. Vermittler »er¬
beten. Offnten unter Nr . 4861 an
da« Tasdlattbür» erbeten.

HliMkckuf.
Bismarckstraße ,

nächst dem Schl»»garten , ist ein
itinfamilienbauS , mthaltend 12
Zimmer . 1 Küche, kleiner Garten,
« egen Weszu- s zu verkaufen durch

Liegenschafts Büro
Konisand,

SS K«iserftrafte SV.

«>« t lOritvckix. Uaus,
Laeababnatr . 2S , xr.
0 » rt»n , rollst . Invtonkn i,

«rbt«il »» jk»l»» lb»r ru r»rk»ukn . Kitli .
b . Hli » lt >t»Ita,Hg<l»N!>tr . 11 , dlükldurx.

!iKM
Nüppurv .

Ginfamilkenhau», schön angeleg¬
ter Garten mit vielen edlen Obst¬
bäumen preiswert feil. Offert , u.
Nr . bSX ins Tagblattbüro erbet .

Stadtteil Taxlanden
ist ein gut ., neugeb., m . Wasser u.
Go«, Gart . , Stallg . u . Heuschupp,
verseh. Wrhnhaus preisw . zu ver¬
kaufen . Näher , im Tagblattbüro .

Bansckatze
in Rüppurr ,

« fertiger Straße , » erden billig ab-
l«geben. Wo ? sagt das Tagblattbüro.

NiAkttlMrzWst
w »»«n Todesfalls sofort zu ver -

,ufen. Näh. Lessingstr. LS, Lad.

Me LEil-rkrjlhrclbMg
»»« 1» fl. Ke» hiesigen Tiergar¬
tens ist zu verkaufen . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5822
in » Tagblattbür » erbeten .

Nähmaschine ,
mz neu , billig zu verkaufen bei
cüger , Adlerstraße 40.

1 Eisschrank
u . 1 Dusche -Apparat sind zu ver -
kaufen : Schützenstraße 17, pari .

Gut erhalten , kleinerer Küchen-
fchrank, sowie e . Küchenschaft sos.
bili . zu verk . : Amalienstr . 14, IV .

Ein massives, eichenes
ÄiiidctschlcilWlt

s
Ein in zukunftsreichster Lage Ettlingens, neben dem ^

StaatSbahnhof — 10 Minuten Fahrzeit von Karlsruhe — ^
befindliches Fabrikanwesen mit Wohnung kann vorteil - ^
hast erworben werden , evtl, ist dasselbe auch zu vermieten . ^

Interessenten erfahren näheres durch die ^
BsWk Trenhairö -WWst m . b .H. in Karlsruhe

^
Srbprinzeustrasie S1 . Telephon IS26 . r

Mrich - Mttililitil .
Dom Abbruch ber Häuser Schlossplatz 4 » S «nd 6 sind gut

erhaltene Baumaterialien aller Art, alS : Ziegel , Schiefer , Bau¬
holz , Brennholz , Fenster - und Türgestelle nebst Fenstern ,
Türen , Lambri », Fußböden . Platten rc. re., alles gut für
ländliche DerhLltmffc paffend, billig zu verkaufen. Nähere -
Abbruchstelle Schloßplatz 4 —v .

8Mirt Stss,klkre » hit .
Speisezimmer -Einrichtung , eich-,

solide Arbeit , nach Zeichnung an¬
gefertigt , 1 Büffet , 1 Kredenz , 1
schöner Umbau mit Diwan , 1 groß .
Ausziehtisch, 6 Lederstühle, wird
wegen Räumung des Magazins f.
nur 486 Mark abgegeben.
H. F . Nothweiler , Möbelschreinerei ,

Amalienstrah « 37 .
1 hochhäuptiges Bett , 1 Diwan ,

1 Waschkommode mit Spiegelaus¬
satz, 1 Schreibtisch, 1 antiker , run¬
der Tisch , 4 Stühle , 1 Regulator ,
1 antike Uhr, 1 Kredenz , 1 Ser¬
viertisch billig zu verkaufen :

Ludwig - Wilhelmstr . 5, 4. Stock.

DlMtlkiite
erhalten für b. Spattpreis von nur

545 Mark
eine »ollstiindlge, komplett «, msb .

UMlllSWllW
(noch nicht im Gebrauch gewesen).

Dieselbe besteht aus :
2 schweren engl. Betten mit best .
Inhalt , gr ., 2tür . Spiegelschrank ,
eleg. Daschkommab « mit weißem
Marmor u. Spiegel . Nachtschrank
mit Marmar , 2 Stühlen , Hand -
trrchh. ; Wohnzimmer : eleg. Ber¬
lik «. Hochs . Diwan . 1 Tisch mit
Eichenplatte , 4 kess. Stühle , sowie
die Hochs . Küch «neinrlchtung mir
« essingoergl. Mit 2 Oberbelten
u. 4 Kissen 8« höher. Die Möbel
sind nutzbar»«» paliert . Kann noch
längere Zelt aufbewahrt werden .
Waldstratze 22 , Laden.

Zu »erkaufen :
1 engl. Schlafzimmereinrichtung ,
besteh , aus 2 Betstellen mit Rost
und Polster , 1 Spiegelschrank , 1
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz und 1 Nachttisch m .
Marmor . Zu erfragen im Tag -
blalwüro .

Gelegenheitskauf .
Neuer Diwan u . Sofa sind reell

billigst zu verkaufen .
Ostendstratze 4, bei Hetz.

3 S lmpl.. Br. Vcttcii
hat äußerst billig adziigebcn:

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhaudlung,

Philippstraße 19 .
Spiegelschrank , 2 Chiffonnie¬

ren , Dertiko , 3 Diwans , 6 Stühle ,
eichen , 2 Chaiselongues , Kanapee
(Hirsch ) , Küchenschronk, Spiegel
billig abzugeben bei Krüger , Ad¬
lerstraße 40.

Gebr . Sofa u. 3 Polsterstühle .
1 Taschenfauteuil billig zu ver¬
kaufen : Tottesauerstr . 29, pari .

Htißwlissclspclldcr,
»ersckiedcne , zu billigsten Preisen:
Adlers,ratze 44.

Projektions -
bogenlampe (störring st Mat-
hiescn) mit sämtlichem Zngchör
ganz besonderer Umstände halber
zu verkaufen. Näheres Ebels-
heimstraßc 2 lll .

Badccinnchtung .
Wandgasbadeofen mit Emaille¬

wanne . wenig gebraucht, im Auf¬
trag wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen : Nelkenstrahe 5, Laden.

Schwarzer Gehrockanzug,
2 kleine Kübel ein neuer Kraut¬
ständer sowie ein Fliegenschrank ,
alles billig zu verkaufen .

Lessingstraße 9, Seitenbau .
2 graue Sommersacken , Größe

42 u . 44, werden abgegeben. Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Ein gut erhaltenes Damenrad
ist besonderer Umstände weg. um
35 «<l zu verkaufen bei L. Scheer,
Schneiderin ., Herrenstr . 17, lll . r .

Elegantes Herrenrad
mit Toiz>.-F : eila»f sehr billig abzu-
gcbcn : Lchcffelstratzc 47 II links .

Herren -Zahrrad , sehr gut erh . ,
äußerst billig abzugeben : Gerivig -
straße 6 , 4. Stock rechts.

Kinderwagen ,
sehr gut erhalten , Nickelgestell, zu
verkaufen : Lessingstr. 3s , S . , IV.

Gut erhaltener brauner Kinder¬
wagen zu verkaufen : Klauprecht-
straße 2, 4. Stock links .

Sportwagen , GaSherd . groff .
Käsig billig zu verkaufen : Durmers -
heuner Strotze 7 im 9 . Stock.

billig abmgeben : Abbruch
Schloffplatz 4,6 .

Abbruch.
Markgrafenstr . LS ist Bau - und

Brennholz , starke Riemenböden ,
Stückstecken, Fenstergestelle, Hau¬
steine, Mauer - u. Backsteine, Plat¬
ten , Gasrohre rc . billig zu verkau¬
fen . Nähere » im Bureau daselbst.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Hcrrerr -
und Damenklerder , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , Betten . Komme jeder
Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,SO Turlacherstr . 50 .

Wcißcr PudcllMd ,
stubenrein, gut gezogen , billig ab-
zugoben : Sofienstr . IS.

Echter Foxterrier
( inännl .) , schön gezeichnet, folgst u.
sehr wachsam, 1 I . alt , ist billig zu
verk . : Kapellenstr . 58 , 4 . Stock , r .

Junge Hunde
in gute Hände billig abzugeben.
Näh . Hoffstr. 3 beim Hausmeister .
oooooooooooooOoo

Theaterplatz
abzugeben,

6 , Sperrsitz , 1. Abteilung .
Kaiserstrabe 211, 3 Treppen .

0OO000000000OOO0

lilliiWiillie
In Südstadt

suche mit 2 Mille Anz. kl. Haus
m . Einfahrt u . Werkstatt zu kauf.
Off, u . Nr . 5325 ins Tagblattbüro .

Getragene
.Kleider!

Schuhe, Möbel kause ich stets zu
sehr hohem Preise . Postkarte er¬
beten an Fa . A. Czelervitzky,
Markgrafenstraße 7.

Künstlich« Zahngebiffe,
auch einz. Teile kause fortwäh¬
rend zu höchsten Preisen .

Waldhornstratze 35 , Laden .

8» l- 1. Hkw -IiMr !
liefert bei Waggonladung zu den
billigsten Preisen

Max Wertheimer , Bühl i. B .
Tclepkon 90.

SqusiUsspu »*
«dsvl. tckui . blüt , I e:o!7. Kopt8okuppsall.
ti»»»»u3ksll . L bl . blk . 1.— bvi :
Varl Kolb, 1101600-- ., Lvrronstr . 26/28 ,8 Llslsr , i<Li» r«tr . 2ll3 ,
Otto kisodar , Xsrlsrr. 74,
kritr kei » , Oiii-oni-tr . 68,
ÄtIK . 8snm , IVorävrskr . 27.

Atem » « in « K« » un »IK « i1
r>m lierssn >» gt , iisiims vö -
ekontliok 2 bis 6 8ollpämm -
büllvr im K«»i« »Ii - ivk » ks >r>

1 klart « 10 klarten

U >

WM

Wer, Villen ,
Bau¬

plätze ,
Hof - «. Landgüter rc.
Am und Verkauf durch

ÜUMl KKlM .
Liegenfchaftsbüro , Hirschstr . 4S ,

Telephon 2117 .

Schuhmacher!
Eine gebrauchte Kochscbe Doppel -

Nähmaschine zu kanten ges cht.
Handwerker -Lchntzvcreirr .

LIK. —.40 LIK . 3.—
100 ll artsn
Llk ? 30 . -

1m I -obonsbeckiirfniürsrein
viarvlnru lOkst — >Litt «»avI , ^
un <t S » n »» 2» g adsnck tür
20 Bk« .

«hnc jedcGcgcnoerpflichliing , das hübsch«Buck „ FamiliemEhronik" . Adressenm
Hvfdrnekc rei Friedrich G ursch.
Jalousien - u. stiolladew

fabrik
Zrmmerle

empfiehlt sich bestens für Repar»turen : Gerwigftr . 36. Tel. zzg

Graue Haare
» »elrso 10 ^»dr « Liter . V?sr »uf äl»^ ieäererlvnxuns eloer vrturxelrea -o,MLS ^beoktea ? » rdv se « Kopt - oüer Üs.r?
dLLrvG Wert lext , xebrckuoüs unser x».
vsl-Ll . xesekLlet . Ürlnin , We!rro/sr -

bet,veil o-r ein 6urokaas rsel !es,lni'
« edLäUek »» a .n!sm ils ver «Ltxenäs4tl -u-1
Ist . ? rei » 3 tt . funke L 60 ., Ssrlkn 8.U.Vik. i. ck. Lronsa-ltpatkek», tLLrl,ruk »i.L
Anfcrügung für jeden Bedarf von

Haararbeiten .
Leichtfatzliche Anleitung für
moderne Frisuren bei

Gustav Schneider,Coiffeur
Ecke Kaiser u . Herrenstr . 19.

Telephon 1720.
Kopfwäschen , Frisieren . Ondu¬
lieren , Gesichts - Massage und

Manicrire .

likrale fraiMi
'
L

R.ÄNNOH eduffiiv msrorvtii Mir
a stuft Keuro8 oi llomi ^ oninger ,
Xonkoeliisssa ! . L1o88i6ur8 et
l!amv8 8vnt >68 stivnveims.

Heirat .
Junger Witwer mit Kinder«,

schöne Einrichtung u. Vermögen ,
wünscht sich mit einem Dienstmäd¬
chen , Mädchen vom Lande , zu ver¬
heiraten . Junge Witwe nicht aus¬
geschlossen . Offerten unter Nr.
5333 ins Tagblattbüro erbeten.

Lol-dsr L 8cstsv,insl<> Lmi-astmungs - Lercstäft
Ksi- l 8i-usto Kaisei-tzip. 229, Eingang ttipsostsip. fspnspi - . 54L
Ltzrij. AnzzkIIsez inüirlze«. kmiis» IrL». I e-rri>ar- HIftk,lIrIgriiiiI ^ . klLftiviiIellcd.
krrieiilliLkrcsleiiiiesSsällzSelnzinIiiitzn. j : : IzriMslüig cd » z Xsilftüksrg. ü

Lin gebrauchter , mittelgroßer
Holzkoffer

zu kaufen gesucht : Rheinstr . 35,
3 . Stock , Neureuther .

Einige kleinere

Aktenschränke
oder Aktenregale zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
u. Nr . 5323 ins Tagblattbüro erb.

Zu kaufen gesucht :
1 gut erhaltener , 2rädriger Hand¬
federnwagen , Pritsche , übertrag¬
bar . Offerten mit Preisangabe an
A. Gehring , Dienstmann , Durlach.

Fahrrad gesucht ,
gebr . , eventl . reparaturbedürftig .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
5536 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufe

l.
T*/ a, »rckrr//o

— Tletu —

«nck

an >8e/<rn ue/c/ . Art
«aude»- u. t,iRh.

ser-Avtcken , se»m7tw>
»v -7// . ^

Kskensabrik Reichenbach
mit Dampf - und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk ,

zu? AnjenLlg Wen lind ItksMdgkAtAe Bergung .
L.sopok^ tincksi'vn.jeder Att

-l,v^ 1k>al mir üdt.-rriisek,mäcm ilrivlr- unter « eit- 4
ß/ekviuister Ovnintiu u „ä billigster lti -reiliimni - äio k

ventsoko Versickerung gegen Vngvsis' sr ? -

E Anion Lp >* ing « n , I4
°

!i
^ ^

Aarkgrakeustra »» » 52 LNUngsrstrsrss 5l .
'

^ >
iliüülvs LUii IvisriuiaskliliiLü -tes l 'msniubmon üluser F ist

mit verstellbarem Stuhl u. Sche¬
mel , sowie eine Kinderkommode
u . schöne Backfischkostüme billig
abzuzeken : Gartenstraße 32. An¬
zusehen van 8—6 Uhr

Mt ikchlyk Mkißkrgklge getragene Herren - und Damen
Kleider, Schuhe, Weißzeug , Möbel
Zahle besten Preis .

Groß , Markgrafenstraße 16.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig abzugeben.

Müklbura , Rheinstr . 43», 2. St .
ist preiswert zu verkaufen

Gutschstratze 1, 2. Stock.
Lrl ui Deutst-dlanil.
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